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§ " ulgärische Anleihe.
Donnerstag, den 18. Juni 1914. 14. Jahrgang

ÄS au'Ä . de Paris " veröffentlicht nachflpyenveS aus uViv-ul  Paris " von
«liL- 't erfâ dater uQelle:
IjnWw® «nb bp» zwischen der kmigartsthen Ne-
E . Zeit deutschen Finanzleuten , die feit
Vifc en  berfî l rt. emer  500 -Millionen -Anleihe mit
biit TasiVn bln, ein Abkommen zustande gekom-
" IS -' '-ÄS
^»Ij.^ er >nô -,-̂ °?ichuß von 80 Millionen Mark,
kjn SlnlpM ^ nlich' oah der Abschluß der voll-
^ dî .icd Ke nicht mehr^ lange aus s«h .warten- in« — Uw. Z. J *-uuyc ui , rT,
v"zita°? u!gariî p £ic'e 80  Millionen »u erlaßen,

1 '? e Regierung folgende Verpflichtungen
Gr̂ , der Hafen m  Lagos ist — — ~

% »!Mjafent vH erbauen; 2. die ßto
öCllff5i ölen enbc Eisenbahnlinie

Sitlti CtWU öf’c‘J, Gruppe erteilt; 3. e
wird eben¬

eine deutsche
b°rp„dw Konzession aus eine wettere Eisen»

Straße noch rmher zu bestimmen ist;
^ide/m/ommt an Stelle dieser Konzession die-*ftjsS8S2 ftw

VerN K2E2i *W figuriert also einstweilen nicht
ltertitt8 Den angebotenen Garantien , da die
0»Jt .̂ derspruch der Sobranie fürchtet . Es

y zweifelhaft, datz schließlich auch
Tchafs,,d°i den Verleihern zugestanden wird.^  JLhkJ'  eines . Konsens tn LLavS. kn aller-' ^6e etne§ Hafens in Lagos, in

Dardanellen, läßt natürlich
*Uh11 bjitb 'vi ■ Flotte es gegebenenfaliFlotte

in aller-
die

gegebenenfalls ge-
? ^ d-chen.' ^ sen Hafen als VerproviantierungsVh_M 5'p^ fSn deutschen Kreisen versichert man

ffinl1ttttJl  seit dem ersten Balkankrieg
Misse» Äderung am Balkan aufgegeben habe,

ftjti hlc êtüünb^ lc ^der feststellen, bah Deutschland
^Lrundtte gegeni, « nirfs. die russische Politlk sucht

in!sdrtuü,s - " " Rrs Bestehen des vsterreichi-
M . coM . glaubt , als dessen Haupterben eS sich^maubt , als dessen Haupterben eS sich

d'b ^ restp̂ j Utschland legt einen Hauptwert aus
uVllen  flcaptt Kleiuasien , und für jeden , der in
VN Wichtig " russischen Einfluß mmpsen will,einen Stützpunkt am Kälkan zu

^sgeführ aus dem Balkan.
>k^ türkische Stimmung.
ÄluN der N ? zdsischen Blätter erfahren , wird
rU &Nm N Türkei aus die griechische Note in
iNlrNftanth, nrf ^ halten sein und dartun . daß
Uh N weit dabon entfernt ist, in diesem
« »Nfo zu wünscheil. In Athen da-
% 3 en 6(NP s"h wohl kaum mit leeren Ber-
^ Wenn es auch in der griechi-

schwer^ sonders ausgedrückt ist, so kann
dax/? daran zweifeln , daß Griechenland

Z fc / Ä * haben will, ' datz ChioS »nd MH-
S ? vr Angriffen geschützt sein werden.

x. ? lhen stellt bereits offen diese Frage
.H Nile ^ 'unft
ikV̂ ^ rt/bp ^ lhen stellt bereits offen diese Frage
«, h i, T«s «d die Türkei ihre Seerüstungen be¬
rste » der' °N "p ? er Forderung gleich, daß die
V ^ in den vergangenen Monatev

ist ei,, -len Panzer nicht angenommen wer-
«e «M , b„- ?'hr wichtige Vorsichtsmaßregel für
A » yffe ij, / in absehbarer Zeit kein« weiteren

werbp/Eli hat . Man fragt sich, waS diekl lfm »irVriumTwm ♦C 'n bie ,Ten/ um den
^Nirre Unberletzlichkeit

um den Konflikt abzuwenden;
iWlexpn" ^ " ^ Silairelr von ChioS und Mh-
Ulieirr, ' aber auch eine solche Garantie dürfle
ssppt. areit der Mäckte wenia Wert haben.der Mächte wenig Wert haben.

"o* &  ber Gricche«vcrsolgn «ge«.
ot$ bNitieur it en  zahlreiche dringende Telegramme

ih/n don Mhtilene , Chios und Samos ein.
jjkJ. ^ .Kvuti ^ b̂ a^ ungen der Griechen ank dem
VNlj » 1 erneut mit Heftigkeit eingesetzt

bp? ? d den Telegrammen eingehende
kVÄ Bed̂ ^ recklichen Leiden beigefügt , denen
!T «ii-NhelNIkerung beständig ausgesetzt ist. Ber-
H ?» Nnbisui« ^ lind vorgekomuren und werden
V 'st Mer ^ Zeugen bestättgt , so daß es schwer
^ türkLskeit zu zweifeln . Augenschein-

,.Flstchtsî Regrerung nicht mehr Herr der
HeSehN bittp̂ ?b drängen sich üm den Aua Taa-

i/ 't Nichl" / rhn um Schutz. Eö bleibt ihm
^ tz.Me 8 -,;. anderes zu tun übrig , als sie zu er-
tz/Se nnat zurückzukehren, da er zurzeit nicht

.. ^ch ..,: ŵas für sie zu tun.
Non Ambros uns Tenedos

... . ..s^ der
Nieĥ^ ^ ischen Regierung wird sich Grie-

'ic >tu tl , ' won  ami
V ?eh? Ljtnb? ',weldungen wird die Einverleibung

Nn m r und Tenedos von den Griechen am
bl* rtl ta 9e des Königs proklamiertV h;N bei?+- Rblehuung der griechischen Bvr-

Leneoos von Den Griechen am
W e sep'stRge S r ^ n9e deS Königs proklamiert

>Wb die Verpflichtung gebunden hal¬
st ?.f! Iene  nicht zu befestigen,

"̂ isch-gricchische Bündnis.
Geschäftsträger unternahm am Diens¬

tag eineii Schritt bei der Pforte , der deshalb be¬
zeichnend ist, weil er das freundschaftliche Verhältnis
zwischen Serbien und Griechenland in den Vorder¬
grund stellt . Serbien spricht die Erwartung aus .̂ baß
die Lage in Kleinasien sich möglichst bald zum Beferen
wenden möge, sonst tritt die Gefahr ein , datz künftig¬
hin zwischen Griechenland und der Türkei ernste Diffe¬
renzen bestehen. Tie serbische Regierung betont , datz
hiermit die guten Beziehungen zwischen Serbien und
der Türkei bcttoffen werden würden , mit anderen Wor¬
ten : Serbien erklärt sich solidarisch mit Griechenland.

Bulgarisch -griechische Spannung.
Ter „Wiener Allgemeinen Ztg ." wird von beson¬

derer Seite gemeldet , datz zu dem türkisch-griechischen
Konflikt nun auch eine griechisch-bulgarische Span¬
nung hinzugetreten sei. Tie bulgarische Regierung
hatte , um Griechenland Genugtuung für die griechen-
seindlichen Exzesse in Sofia zu geben, den Polizeiprä¬
sidenten von Sofia seines Anttes enthoben . Nun ist
der frühere Polizeipräsident zum Präfekten von Sofia
ernannt worden . Weiter soll in der griechischen Ge¬
sandtschaftskirche demnächst ein bulgarischer Gottesdienst
abgehalten werden . Das würde die formelle Ergrei¬
fung der griechischen Gesandtschaftskirche durch die bul-
prische Geistlichkeit bedeuten . Tie Vorgänge rufen in
then grotze Erregung hervor.

Die Wirren in Albanien.
Turazzo von ven Aufständischen eingenommen?
)( Tas „Giornale d'Jtalia " hat am Dienstag nach¬

mittag um 4 Uhr folgende Depesche erhalten : Der An¬
griff der Anfftändischen hat den ganzen Tag ange¬
dauert . Durazzo soll sich bereits in den Händen der
Aufständischen befinden . Tie Italiener befinden sich
wohlauf . — Diese Meldung scheint mehr einem ita¬
lienischen Wunsch als den Tatsachen zu entsprechen,
km- die folgende Meldung beweist:

Ruhe in Durazzo.
In Durazzo ist votlkommeue Ruhe erngetreten . Die

Gcvülkcrung befindet sich in gehobener Stimmung . Tie
löiufstäudischen, die befürchten mutzten, von den in Tu-
razzo eingetrossenen 1200 Miriditen im Rücken von
Frenk Bibdoda , der bereits Croja besetzt hat , ins Feuer
genommen zu werden , haben sich fluchtartig zurück¬
gezogen und dürsten schwerlich einen weiteren Angrrff
unternehmen . Gegenwärtig ist man damit beschäftigt,
die Toten der Aufständischen , deren Zahl mehrere
Hundert beträgt , zu bestatten und die Verwundeten in
den zu Hospitälern umgewandelten Privathäusern uuter-
ßubriugen , wo sie von den Aerzten der Kriegsschiffe
behandelt und von den Damen der österreichischen
Gesandtschaft und anderen in Durazzo befindlichen
ausländischen Damen gepflegt werden . Bei der Be-
oicnung der Geschütze, durch deren treffliche Bedienung
hauptsächlich der Sieg der Regierungstruppen herbei¬
geführt wurde , haben sich insbesondere die beiden deut¬
schen  Freiwilligen Mertens und Hartmann  so¬
wie der österreichische Oberleutnant Hatzler  ausge¬
zeichnet. Tas muttqc Auftreten des Fürsten Wilhelm
Ivährend des Kampfes hat bei der albanischen Be¬
völkerung einen tiefen Eindruck gemacht und dessen An¬
sehen wesentlich befestigt. Man erwartet nunmehr ein
rasches Abflauen der Aufständischen-Bewegung . Zahl¬
reiche Dörfer , die bisher zu den Rebellen hielten,
haben sich Frenk Bibdoda unterworfen ; ebenso das
ganze Gebiet des Stammes Curbeni sowie die Städte
Tirana und Kawaja . Diese wurden von den regre-
rnugstreuen Albaniern besetzt.

Tirana gefallen.
Tirana,  der Hauptsitz der Anhänger Essad Pa¬

schas und der Aufstandsbewegung gegen den Fürsten,
ist in die Hände der Anhänger des Fürsten gefallen.
Achmed Bei , einer der führenden Notabeln Mtttel -Al-
baniens , hat mit 1500 Mann die Stadt eingenommen.
Ein grotzer Teil der Aufständischen in Tirana erklärte
sich nach der Besetzung der Stadt durch Achmed Bei
flir vcn Fürsten.

Sieg der fürstlichen Truppen.
Tie Nacht auf Mittwoch ist bis auf kurzen Alarm

bis Mitternacht ruhig verlausen . Die Insurgenten
scheinen entmutigt zu sein, die Stadt ist gerettet . Am
Dienstag brachte ein österreichischer Llohddampser 1400
Mirditen aus Medua , welche nachts gelandet und in
ihre Positionen vor die Stadt dirigiert wurden . Die
Berterdiger hatten am Dienstag 5 Tote und 40 Ver¬
wundete . Tie Verluste der Angreifer müssen nament¬
lich infolge des Geschützseuers sehr grotz sein.

Der Führer der Rebellen Hodscha von Rh-
beka  wurde verwundet und nach Durazzo  gebracht.
Gerüchtweise verlautet , Kawaja sei von den Anhän¬
gern des Fürsten unter der Führung des Mziz-Bei
eingcnomnreu wordeir . Für Mittwoch ist die Vorrückung
der Truppen aus Durazzo gegen die Hügel des Rast-
bul beabsichttgt . Fünf Torf er im Gebiet von Kurbini,
Die sich im Aufstande befanden , haben sich, Fpeuk Bib-

dona unterworfen . Von Skutart find neuerlich 500
Malissoren und 50 Katholiken nach Alessio abgegan¬
gen, um die dort versammelten regierungstreuen Trup¬
pen zu verstärken und den Angriff gegen die Auf¬
ständischen zu eröffnen.

Politische Rundschau.
.Berlin,  17 . Juni.

— Der Kaiser,  sowie die Grvßherzogin-Witwe Luise
von Baden, der Reichskanzler und die Minister haben sich
in teilnehmenden Telegrammen nach dem Befinden des
Präsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses Grafen von
Schwerin-Löwitz erkundigt.

— Der Papst hat die Wahl des Oberlehrers Dr . Wilh.
Berning in Meppen zum Bischof von Osnabrück und der
Norddeutschen Missionen bestätigt.

: : Teilnahme des österreichischen Thronfolgers an
den deutsche» Kaiscrmanövern . Ter Erzherzog -Thron¬
folger Franz Ferdinand begibt sich am 12. September
rn Begleitung des Chefs des Generalstabes , Frhrn
v. Conrad , und des Stellvertreters des Chefs des
Generalstabes , Generalmajor Höser , sowie des Vorstan¬
des der Militärkanzlei des Erzherzogs , Obersten Tr.
Bardold , zu den deutschen Kaisermanövern , die vom
14. bis 18. September in Gietzen bzw. Wetzlar statt¬
finden.

: : Zur Verhaftung eines angeblichen Tentschcn bt
Toul . Es stellt sich jetzt heraus , datz der verhaftete
Emil Pilz , der in der Verwaltung des Jngenieur-
und Pionierwesens beschäftigt war , gar kein deutscher
Untertan ist nno daß infolgedessen die ganze Aufregung
umsonst gewesen ist. Pilz stammt zwar , wie der Pa¬
riser „Matin " berichtet , von deutschen Eltern ab , hat
es aber versäumt , zu erklären , datz er seine Nationalität
beibehalten will und ist daher bet seinem 20. Lebens¬
jahre von der Aushebungskommission in Paris dem
1. Kolvural -Jufanterie -Neginrent Ungeteilt worden . P.
hat sich also nicht vor den Gerichten wegen Verge¬
hens gegen das Fremdengesetz zu verantworten , sondern
er wird vor einem Kriegsgericht zu erscheinen haben.

: : Tagung des Berbandes deutscher Zigarrenlaseu-
inhaber . Der Verband deutscher Zigarrenladeninhaber,
der zurzeit in Erfurt tagt , hat folgende Resolution
gefaßt : „Ter Verbaudstag des Verbandes deutscher
Zcgarrenladeninhaber erklärt , daß er sich durch keine
Angriffe des Tabaktrusts und seine Agitatoren vmr
seiner Ueberzeugung abbringen läßt , daß der Kamps
gegen den Tabaktrust die vornehmste Aufgabe aller
deutschen Zigarrenhändler sein muß. Er hält es für
unbedingt nötig , mit verstärkter Energie die Angriffe
des Trusts abzuweisen und zur Wahrung der ureigensten
Interessen des deutschen Zigarrenhändlerstandes den
!deutschen Markt der deutschen Industrie dauernd zu
erhalten ."

: : Eröffnung des Hohenzollern -Kanals . Der Groß-
schisfahrtsweg Berlin —Stettin  wurde am Mitt¬
woch in feierlicher Weise vom Kaiser  in Gegenwart
des Reichskanlzers und des preußischen Verkehrsmi¬
nisters v. Breitenbach , des Handelsministers Shdow
und des Landwirtschaftsministers v. Schorlemer seiner
Bestimmung übergeben . Um 11 Uhr traf der Kaiser
im Auto auf dem Festplatz bei der Schleuse 3 in
Nicderfinow  ein . Die Einweihungsfeier eröffnete
Minister Breitenbach  mit einem Vortrag über die
Ausführungen der Kanalbauten und Hebewerke, an den
sich eine Besichtigung und Erläuterung der Pläne
und Modelle anschloß. Hierauf erklärte der Kaiser,
der mit dem Prinzen August Wilhelm erschienen war,
mit Worten des Dankes an aUe, die an dem Werke
mitgeholfen , den Grotzschiffahrtsweg , der den Namen
Hohenzollern -Kanal führen soll , für eröffnet . Nach
der Beendigung des Festaktes fuhr der Kaiser zur
Schleuse2 , bestieg dort ferne Jacht „Alexandria " und
machte nach Durchfahrt zur Schleuse 1 eine Fahrt auf
dem Kanal . Nach Durchschneiden der Schnur , die vor
Schleuse 1 aufgespannt war , fuhr der Kaiser zu der
Wassertorbrücke bei Eberswalde und sodann mittels
Automobils nach Potsdam zurück. In Eberswalde fand
nachmittags ein Festessen statt.

Parlameutarischics.
\?  Die Komm»n»alabgabcnkommission des preußischen Ab¬

geordnetenhauses besprach am Mittwoch die Frage der Be¬
steuerung der G. m. b. H., die die Kommission überein¬
stimmend besteuern will , wobei sie jedoch wünscht, datz die
gemeindliche Besteuerung keinesfalls nach dem erhöhten
Tarif des Paragr . 18 des Gemeindeeinkommensteuergesetzes
erfolgen dürfe. Ein von der Regierung bekämpfter fort¬
schrittlicher Antrag , für die Veranlagung der G. m. b. H.
zur Gcmeindeeinkommensteuerden Paragr . 17 des Ltaats-
einkommensteuergesetzes zu Grunde zu legen, wurde ange¬
nommen; hiernach wird auf die G. m. b. H. der gleiche
Steuersatz wie für die physischen Steuerzahler angewandt
werden. Die Kommissionsmehrheit beschloß auf Antrag des
Centrums , die Regierung um Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfes zu ersuchen, der das Warenhaussteuergesetz, ins¬
besondere hinsichtlich der Grundlagen der Steuerbemessung,
^hrer Höhe und ihres PerwendungSzweckes, »?rb«« ert.

i



? Bei der Beratung des Grun- teilungsgesetzes strich
die Kommission des preußischen Abgeordnetenhausesdie Ein¬
setzung des Regierungspräsidenten als Genehmigungs- and
des Oberpräsidenten als Beschwerdeinstanz, so oaß in der
jetzigen Fassung die Vorlage einer Bestimmung darüber,
w»Lcher Behörde die Genehmigung zusteht, entbehrt.

Europäisches AuMauo.
Frankreich.

% Tas neue französische Kabinett Viviani hat am Diens¬
tag in der Kammer ein Vertrauensvotum mit 360 gegen .139
Stimmen erhalten.

Nusstand.
% Hüter dein Verdacht eines AttentatSversnchcs « egen

de» Zaren wurde in Odessa (Südrutzland ) ein gefährlicher
Anarchist kurz vor Ankunft der Zarenfamilie nach hefti¬
gem Widerstand verhaftet und in Ketten gelegt. Auf dem
Hofe seines Hotels wurde eine Bombe gefunden.

England.
* Eine neue englische Anleihe znr Geldbeschaffungfür

die Kriegsmarine wurde am Mittwoch von dem Marinemini¬
ster Churchill und dem Staatssekretär des Aeußern Sir-
Edward Greh im Unterhaus begründet. Der Vorschlag
der Regierung geht dahin, 40 Millionen Mark in der eng¬
lisch-persischen Oel-Ge'sellschast zu investieren. Diese Summe
ist dazu bestimmt, die Versorgung d.-r englischen Flotte
mit Oelvorräten zu sichern. Die in Ansatz gebrachten 40
Millionen Mark sollen nicht durch Besteuerung, sondern
dur-b eine  Anleihe aufgebracht werden.
- - - - »Amerika.

Peru.
; Zu, Aufstandsbewegung in Peru wird gemeldet: Die

peruanischen Behörden in Lima sind hinter ein militäri¬
sches Komplott gekommen, dem verschiedene hohe Offiziere
angehörtcn und das den Sturz des augenblicklichen Prä¬
sidenten der Republik Peru herbeizuführen beabsichtigte.
Die Bewegung wurde jedoch irn Keime erstickt. Der Prä¬
sident selbst setzte sich an die Spitze einer Schwadron und
Nahm eine große Anzahl der Verschwörer gefangen, die
ins Gefängnis geworfen wurden. _ _

Anwetter in Süddeutschland.
Am Dienstag sind im Süden und Westen des Reiches

schwere Unwetter  niedergegangen , die ungeheuren
Schaden verursacht haben.

■$ ie in ganz Württemberg  erfolgten Wolkenbrüche
und Gewitter haben verschiedentlich auch Menschen¬
opfer  gefordert . In Tornsüa -ch wurde ein 35 Jahre
alter Mann vom Blitz getötet, in Nürtingen eine auf dem
Felde arbeitende Bäuerin , während ihr Mann und̂ ihre
Tochter betäubt wurden, in Herbertingen sie die 26 Jahre
alte Tochter eines Gemcindepflegers dem Unwetter zum
Opfer, in Kleeborn wird ein 19 jähriger Mensch vermißt,
der bei der dortigen Ueberschwemmung Hilfe leistete. In
Schönaich bet Böblingen wurde ein 46 Jahre alter Land¬
wirt auf dem Felde vom Blitz erschlagen, sein 10 jähriges
Kind betäubt . Außerdem schlug der Blitz in die Stadt-
kivche von Eßlingen ein. ohne jedoch großen Schaden an¬
zurichten. In der Bahnhofswirtschaft von Vaihingen kün¬
dete der Blitz, das Feuer konnte jedoch bald gelöscht werden.
Der Schaden im ganzen Lande, besonders an der Ernte,
ist unermeßlich. Die Eisenbahnschienen sind ceilweise, be¬
sonders in der Umgegend von Stuttgart , ans Hunderte von
Metern unterspült und hängen sozusagen in der Lust.
In Hedelfingen sind die Gasleitungen zerrissen.

Aus einem großen Teile Kur Hessens  und dem an¬
grenzenden Eichsfeldc kommen Meldungen über schwere Schä¬
den, die am Dienstag nachmittag und abend durch wolken¬
bruchartigen Gewitterregen angerichtet worden sind. In
vielen Orten sind die Feld- und Gartenstnchte durch Hagel-
schlüge vernichtet. In der Hamburger  Gegend lag der
Hagel fünf Zentimeter hoch. In Baumbach schlug der
Blitz in das Stationsgebäude und tötete ein Kind des Bchn-
hofsvorsteh-ers, ein zweites wurde verletzt. In Binsförth'
erschlug der Blitz zwei italienische Arbeiter . In Küllstedt
wurde die 13 Jahre alte Tochter des Gastwirtes Weh¬
enkel auf dem Heimwege vom Felde, in Solz bei Bebra der
20 jährige Sohn des Tischlermeisters Schmauch durch den
Blitz getötet. . . s

Auch in der Uingegend von Trier rrckitete am TienS-

Schloß «nd Haide.
Roman von Maria Lenzen, di Sebrigondi.

7) (Nachdruck verboten .)
„Ich danke, Gottfried ; ich bin nicht daran gewöhnt.

Kathrine hat mir gesagt, daß wir Kaffee und Buchwei¬
zenkuchen zum Abendbrot haben werden , und nichts
könnte mir willkommener sein."

„Wie du willst, Kind . Setze dich dann zu mir . und
erzähle, was dich veranlaßt , so bald nach dem Tode unse¬
res guten Vaters das elterliche Haus zu verlassen."

„Es hatte einen zweifachen Grund , Gottfried . Ein¬
mal dachte ich, daß die Bitterkeit der Mitteilung , welche
ich dir zu machen hatte , wesentlich gemildert werden
würde , wenn ich sie dir nicht schriftlich, sondern persön¬
lich überbrächte ; und dann — es wäre meines Bleibens
doch nicht lange mehr im elterlichen Hause gewesen. So
hielt ich es für das beste, mir gleich jetzt deinen Rat zu er¬
bitten ."

„Meinen Rat , Elise ?"
„Ja , du mußt mir Helsen, mich für das zu entscheiden,

was ich künftig beginnen soll."
„Was du künftig beginnen sollst?" fragte er erstaunt.

„Gibt es denn im Hause der Mutier nicht mehr als genug
Beschäftigung für dich, wo der Haushalt , das Geschäft
und die Erziehung der Kinder doch so viel Kräfte in An¬
spruch nehmen ?"

„Für mich nicht," erwiderte sie beklommen, den
Kopf schüttelnd. „Die Mutter — so lange der Vater lebte,
habe ich ja kaum daran gedacht, daß sie deine und meine
Stieftirutter ist — will mit ihrer unverheirateten Schwe¬
ster zusammenziehen. Es wird ihr hoffentlich zum Vor¬
teil gereichen, weil das Kapital , welches ihre Schwester
besitzt, zur Ausdehnung des Geschäftes verwendet werden
soll. Sie wollen eine ihrer Brnderstöchter zu sich neh¬
men. — somit werde ich überflüssig sein."

„Und das alles ist beschlossen worden , während kaum
das Grab über unserm guten Vater sich geschlossen hat ? "

„Tante Friederika hat alles angeordnet . Die Mutter
war damit einverstanden , weil sie glaubt , daß es so für
sie und die Kinder am besten sein wird ."

.Möge sie sich nicht täuschen," faste der Pjnrrer mit

tag ern furchtbares Gewitter großen Schaven an. In
Liesertal ist der Schaden, den Wolkenbruch und Hagelschlag
anrichteten, unermeßlich. Zwei an einem Neubau beschäf¬
tigte Arbeiter wurden durch einen Blitzschlag getötet.

Sport und Berkehr.
X Eine merkwürdige Flicgcrwette . Ans dem Flug¬

felde in Aspern bei Wien wurde eine Wette abge¬
schlossen, die der Pilot Konschel  glänzend gewann.
Er hatte gewettet , sich selbst während seines Fluges
ohne jede Beihilfe zu rasieren . Ter Wettpreis betrug
600 Kronen . Zahlreiche Sportslente wohnten der Aus¬
tragung bei. Konschel bestieg seinen Apparat , stieg
dann bis zu 1000 Meter Höhe ans , und während er¬
den Flugplatz wiederholt umkreiste, seifte er sich ein
und rasierte sich. Er bediente , da er beide Hände znn>
Rasieren brauchte , inzwischen die Steuerung mit den
Weinen . Ter Apparat flog ' emlich stabil.

Aus Stadt und Land.
** Acht Todesopfer bei einer Rohrbruch - Kata¬

strophe. Bei den infolge der Ueberschwemmung ein<
getretenen Erdsenkungen in der Tienstagnacht in Paris
versanken , wie jetzt bekannt wird , zwei elegante Dck>
men und ein Herr in den durch Rohrbrüche entstan¬
denen Erdhöhlen bei dem Lazare -Bahnhos . Eine der
Damen klammerte sich im Fall an einen Balken . »Als
ihr ein Schutzmann eine Rebschnur zuwarf , züngelte
plötzlich eine Flamme aus der gaserfüllten Tiefe em¬
por . Man vernahm einen markerschütternden Schrei
der von den Flamme « Eingehüllten , deren verkohl¬
ter Leichnam am Mittwoch aufgefunden wurde . Bisher
wurden die Leichen von acht Verunglückten zutage
gefördert , darunter zwei Schüler . Es werden noch <!
Personen vermisst. Am Mittwoch erfolgte ein neuer
Erdrutsch beim Boulevard Haußmann.

** Im Wahnsinn . In Berlin wurde in der Nacht
ans Mittwoch ein 39 Jahre alter Metallarbeiter plötz¬
lich von Tobsucht befallen . Nur mit einem Hemd
bekleidet, sprang er aus dem Bett und stürzte sich
mit seiner neunjährigen Tochter aus dem Fenster des
Erdgeschosses in den Hof. Auf das Geschrei des Kindes
erwachte die Mutter , die nun beiden nachsprang und
gerade hinzukam , als der Wahnsinnige sein Kind im
Hausflur unsäglich mißhandelte . Als die Mutter ver¬
suchte, dem Geisteskranken das Kind zu entreißen,
mißhandelte er sie ebenfalls . Hausbewohnern und
Schutzleuten gelang es schließlich, Mutter und Kind
dem Irren zu entreißen . Nach hartem Kampfe wurde
er überwältigt und nach der Wache geschafft. Der
Frau und ihrem Kinde mußten die Verletzungen , die
ihnen der Geistesgestörte zngeftigt hatte , in der Net¬
lungswache verbunden werden.

** Blitzschlag in eine Schülerschar . In Zernsdorf
bei Königswusterhausen am Zernsdorfer See schlug am
Dienstag abend ein Blitz in das Ausflüglerlokal von
Knorr , 'wo gerade eine Schule aus Friedrichshagen
eingekehrt war . In einem Saal fuhr der Blitz mitten
unter die Schülermenge . Mehrere Kinder wurden be¬
laubt zu Boden geschleudert. Eine Frau konnte erst
nach drei Stunden wieder ins Bewußtsein zurückge-
rufen werden . Ter Blitz richtete im Hause größeren
Schaden an , ohne indes zu zünden.

** Ausgeftogeue Pulverfabrik . Am Dienstag nach¬
mittag ist aus unbekannten Gründen die »Pulverfabrik
bei Geneis Carcare in der Nähe von Savona (Ober¬
italien ) in die Luft geflogen . Bisher wurden drei Tote
und zwanzig Berwundet 'c aus den Trümmern chervor-
gezogen.

** Ein Brief des Autoapachen Frntz . Frau Frutz,
die Mutter eines der Automobilverbrecher , die den
Chauffeur Köhler in der Nähe von Colmar (Elsaß)
aus der Flucht töteten und das Automobil dann in
einen Abgrund stürzten , hat dem Untersuchungsrichtex
einen Brief ihres Sohnes übermittelt , den sie in elner
Wanduhr versteckt vorgefunden hat und in dem dieser
die Schuld an dem Verbrechen auf die Schultern seines
Genossen Lambert abwälzt . Er habe eine Dummheit
begangen , sei aber niemals ein Mörder gewesen. An-

l  leichter gefalteter Stirne . Und dich, Kind, haben sie auf-"
gefordert , die Heimat zu verlassen?"

„Das nicht. Tante Friederike bot mir an . sich für
mich um eine Stelle zu bemühen; ich dankte ihr und er¬
klärte, daß ich lieber zu dir gehen wolle. Du mußt mir
raten , ob ich Ladenjungfer oder Haushälterin werden soll.
Die Eltern haben mich so erzöge«, daß ich beides zu un¬
ternehmen vermag ."

„Haushälterin sollst du werden , Lieschen ,— natür¬
lich die meine !" rief Pastor Brunshausen , seine Rechte
liebevoll auf die Schulter seiner Schwester legend. „Hätte
die Mutter deiner zu bedürfen geglaubt , so hätte ich dich
um unserer jüngern Geschwister willen bei ihr gelassen.
Wenn sie dich aber entbehren kann, so ist deines Bruders
Haus das deinige , falls du dich nicht vor der öden Ein¬
samkeit der Heide fürchtest?"

„O, Gottfried , ich sollte es einsam finden da , wo du
bist?" fragte sie mit nassen Augen, seine Hand in ihre
beiden fassend. „Glaube das nicht. — Denke nicht daran!
Ich wagte nicht zu hoffen, daß du mir einen solchen Vor¬
schlag machen würdest. Nun aber nehme ich ihn mit Dank
und Freude an ."

Das traulich-wehmütige Gespräch, welches sich jetzt
zwischen den Geschwistern entspann, wurde plötzlich unter¬
brochen. Kathrine öffnete die Tür ein wenig , steckte den
Kopf durch den Spalt und berichtete: „Herr Pastor , da ist
Derk vom Klosterhofe; er will absolut mit Ihnen spre¬
chen."

„So laß ihn eintreten , Katharine ."
Der im Hausflur stehende Bursche mußte diesen Be¬

scheid vernommen haben, denn er drängte sich, sobald er
gegeben worden war , an der Magd vorbei ins Zimmer,
schwenkte die nasse Kappe auf und nieder , in der festen
Ueberzeugung , dadurch eine höfliche Verbeugung ausge-
sührt zu Haben, und murmelte : „Guten Abend. Herr Pa¬
stor." Dann blieb er schweigend neben der Tür stehen.

„Guten Abend, Derk; hast du mir etwas zu sagen?"
„Ja , Herr Pastor . Ich sollte dem Herrn Pastor ein

Kompliment machen von Vater und Mutter , und Mutter
wüßte sich keinen Rat mit dem Jungen ; er heult sich tot ."

„Mit dem Jungen ? — Sprichst du von dem Kinde,
das Herr Kurz bringen wollte ?"

rafne
gesichts Der Schande , mit Der er iet‘ ^ }#»”•,>;
deckt habe, ziehe er es vor , in den- T"
Zum Schlüsse bit -et er seine Angehor^
verzeihen.

** Während Gewitters^-- Wayreno eines heftigen *■,
Während eines heftigen Gewitters, ^daŝ ^ sA,über ! '
Oise in
kleinen

Wayreno eines yesrcgen isciuiutw , " « a
über Die Umgegend von Rambouillet ^(^ ^̂ ,iciOise in Frankreich ) niederging , sahen

18 Kilometer entfernten Ortschaft'. ,^ ^
Aeroplan  in Der Lust uberB ßsjB ’tsich ein Aeroplan  in der Luft uo^ î rgsti ^

das Feld niederstürzte . Als man zur
w « ? .Ä » «ffieilte , fand man den Apparar w » ;» ; M  iw-

Ten beiden Männern , die sich im Aerop̂ bch
war es gelungen , sich aus den Trümmern
und da sie anscheinend keine Verleyu' ft.,^sre anscheinend keine Vern -yft- -̂ .j.,
hatten , entfernten sie sich. Man gla"
um zwei »Aviatiker ftemder Nationafttm ' ^
Untersuchung ist inzwischen eingeleftm !Ä {(ii

** »Vom Blitzschlag getroffen . W«Ŷ so« •
witters , das am Dienstag über die Geg Ahtz' '
für 'Aube (Frankreich ) niederging , hat oe
schiedenen Ortschaften gezündet . Im ^ ^ iim1
Maillh hatten vier Soldaten vor den

- PlEAeieilt^ Veinem Speicher Schutz gesucht.
starker Tonnerschlag , und als man 9»
man die Soldaten bewußtlos aus dm öt ei a
auf . Einer starb nach kurzer Zeit , -
mußten in das Militärhospital gebrach

** Kampf zwischen »Polizisten u»»d ^ js.er
ken. Ein aufregender Kampf zwischen + ,u de>
einer Geistesgestörten hat am Dienst^
riser Vororte Neuillh stattgefunden . rv. n n
kranke seit drei Tagen kein Lebenszm^ n
sich gegeben hatte , versuchten Polizrstft - jei
nung einzudringen . Die Irrsinnige
ihrem Zimmer aus mit einem Rrvo .v ZtE -
dringenden Beamten , von denen einer e ^ f
im Gesicht erhielt . Ta die Kranke o
ocacyoarn zu erschießen, nahm man• JjL injL(
dernen Mittel seine Zuflucht . Ein
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Gaspistole bewaffnet , und durch einen - * 8„-
schützt, näherte sich dem Zimmer und Gi £ Mv
Patronen ab . Durch die entstehenden y ' teIi J

amten die Tür , und -ihren Bemühungen
die Bewußtlose wieder zur Besinnung ^ A
Kranke wurde einer Anstalt

**  Brandstiftungen bei Reims
kleine Dörfchen Tramerh in der Nähe W] grf
Monaten der Schauplatz von Brandil l i du ^
daß es bisher gelungen ist, den Tätern ■ M j,
zu kommen. Es vergeht kaum eine ;)It eii S»
nicht das eine oder andere Gehöft in Fn „^nS v
Ter Bevölkerung hat sich eine große 2ius O- B
tigt , und verschredene Familien sind oe
Ort weggezogen.

** Schwerer Nnglücksfall durch vcr> ^
Während einer Scharfschießübung de-- ^
gerie -Regtments im Distrikt von Ozet (&*
einige verirrte Granaten in die Dörse
Fontaroches , wo sie erheblichen Schade y
Tie Tochter des Bürgermeisters von
durch Granatsplitter lebensgefährliche 1
Militärbehörde hat eine eingehende Unter! ^
leitet . aroß̂ Ä

** Ein eigenartiger Prozeß . de>3
in der „Vierten Dimension " hat sich. »7  mjahr^ jitf,
geeicht in Westvirginia abgespielt . Eine ^ iiyj
rerfo cd- „ „ „ „ „ „ ! „ o { iiiiae EElse Thomas hatte gegen eine junge - Gatte". A
eingeleitet , da diese ihr die Liebe rhre- jjsler»".'
hatte . Die Klägerin gab an , daß ffe
ihrem Lebensgefährten keine gesetzlrch.e 'j -t aiK #,
gen sei, daß aber ihre Geister derefts’ f ’y
Jahren vereinigt seien. Das Gericht e >
schließlich für unzuständig und wies 0

eingeleitet , da diese ' rhr die Liebe ihres ^ sler̂ ^M

1
Jahren vereinigt seien. Das Gericht 5

Kleine Nachrichten- , %
Im Volksgarten von Aosta (Oberitalre^

abend die Gattin eines Arztes namen-' ^
von dem Jnfanterielcutnant Decoulare du
schässe getötet. Der Offizier hatte in

-Ja , Herr Pastor ; der Junge hat
Namen, beinahe wie der braune Wallaw,
gen Sommer verkauft hat ." mkarret

„Er ist also gekommen," sagte der 'flstchtcn
voll. „Ich glaubte schon, er würde des I
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wegen in Ranstetten übernachten." .me **,
„Nein , Herr Pastor . Er sitzt schon '

halbe Stunde in unserer Küche; und n"
hat der Kleine geschrien wie ein Hahn .it
Fuchs im Nacken hat ." ,uae tC sic O

„Habt Ihr dem Kinde freundlichjs,m 'f,  A -i
"Sicher , Herr Pastor . Josef wollte ^ d f

Peitsche geben, ich habe ihm die Kuho ^^ cN AB"
zeigen wollen , und Mutter und Nolda » cr  u ^
angedient , was wir im Hause haben. - tv" jhL
mit uns zu tun haben, und weder essen .

„Du willst ausgehen , Gottfried ?"
Bruder , der nach seinem noch triefenden •

„Nur zu unserm nächsten Nachbar ' .7 -
Schritte weit ." .

„Es handelt sich dabei um ein Kind^ ^
„Um einen armen Waisenknaben, ^ ftj,

lich starker Entfernung hier angekomwe „ „ AB
Klosterpächter in Pflege gegeben zu wer B ^

„Dann nimm mich mit dir ; ich bi" 9 .„ (ii
dern umzugehen." ßclI ic

„Es regnet sehr stark, und du h"js„rcheB' m«!o„ I1tn'irfAoro„+“ fo „+o or 1rttt Mw , . hC»1.rt 11ten Weg zurückgelegt," sagte er mit
„Weiter nichts ? — Viel lieber- . . .Gang machen, als zurückbleiben. und

das Kind. — Auch ich bin verwa -N'
l»A

test. Also laß mich versuchen, dem ^ c
nützen; er ist ja nicht so glücklich, viop
der anderen zu vertauschen." _

mir meine Verlassenheit zum Bewußrft c l
du sie schon mit brüderlicher Güte und ~ „je» . .j»»'
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x M,Lerchen von Geistesstörung dar.
WeiUii-"^ ŝ iih ist im Gerichtsgefängnis von Grau-

T1 |ftttoetfi,ufeu) die Giftmischerin Haß aus
dergjŝt >. Worden. Sie hatte ihren Ehemann da¬

Marienwer-

spater ih ren Liebhaber heiraten zu können.

. Lokales.
^ ^hr miî ^ buscheibe wurde gestern Abend gegen,
,7% jn b e'" eni, psaustgrosten Steine rem Bäckermeister

in bje ^ Moritzstraße eingeworfen. Der Siein flog
11 dir des Ladens. Wir gehen wohl nicht fehl

daß kleine Buben die mit Vorliebe mit
wovon wir gerade in der Moritzßraße
"e haben — auch in diesem Falle die

vez„„y 7- 7—•«. Kabellegung.  Mit dem
"irdischen Kabels für unserer elektrische Be

S ?u s . ble  städtische - -- -- - -
iiK v̂ ^ '̂ baden bereits
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ou|e ,IIr̂ ?̂ "stofsstraße (Gemeindebackhaus) bis zum
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.... ■ fertiggestelll. Lästig ist kes für uns.
Noch Verwaltung sich mit der Gemeinde Bier-

' geeinigt hat über die Erlaubnis der Durch¬
liefe durch Bierstadler Gemarkung. Hoffen

jr."«iQtt>ni»k̂ ^ ^ "älungen sich nicht in die Länge ziehen,
stdlt xs hl ^ er sehlrchst, bald geordnete Verhältnisse.

~ "'"st an Stimmungen, welche lieber einenbitS,u Mn h:, R' ^ rnnuiuiigr». lortu/c ru-oce r,„ri,
d^ eruna R̂ '"Eraflwsrke gewünscht hätten, zumal
>"kn w ,,9 ^ -erstadis hier als berechtigt anerkannt
''"' Einigt Hoffentlichê 'olg

berechtigt
erfolgt in dieser Sache

und Wiesbaden.
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Morgen Freitag beginnt das
-inL <!et '" .Berlin unter Leitung von Hans Junker-
rejskn'vnOlige« Gastspiel mit der Neubeit „Wenn

#; ^a»ctt> ^a.rt  ’5u  seu), Lustspiel von Mone,y-Eon
jtl, >e g,j, 77'Q? pikante prükelnde Stück wird von dem
r . am g \julia Serda in der Hauptrolle der Ginerte
dî Seaeh°«^^ °̂ hkatkr in Dresden mit großartigem
toii' [,/(•.• r * f,m  hoffentlich auch hier treu bleiben

91 wird am Samstag und Sonntag
"Nvn-̂ Montag, Dienstag und Mittwoch bringt

C l k’at mn \ tet a*8 Zweite Neuigkeit„Liebesborometer"
' ^"stjpiel von Romain Coolus, deutsch

^ - '̂Und» -"au. Zu sämtlichen Vorstellungen haben
!ung. " " lzlgerkarten Gültigkeit mit der üblichen

lÄ sürm̂ " 8eu i« den Viehpreiseu . Der Herr
N.-r.?9owlrtschaft, Domänen und Forsten erläßt

z,j7,Uudj w ûng:  Jn der landwirtschaftlichen Fach¬
et», fitste m X^k 'iischen Tagespreffe sind in ln letzter
Ü^ diprejsl. über den erheblichen Rückgang der
Vr aukert' und es ist hierbei mehrfach der
* ’b bsm worden, daß der gegenwärtige

der(5,. Biehhalter keinen hinreichenden Ersatz für
Mgung von marktreifem Schlachtvieh
"ud gewäre. Derartigen Erwägungen mag> »Aufm ver-

M, ks aberkFügung nicht abzusprechen sein. Ich
iitk^ ährun̂ owohl int Interesse der Sicherstellung der
lk̂ auerlĵ uks auch im Interesse der Landwirtschaft

Eilten hiß l”' wenn solche Erwägungen dazu bei-. |L’IU|C \2.iiuuyuuycii vugu V« -
i* ^le ^uudwirie die Viehzucht und Vieh-

' ' ' ' es müßte alsdann
> erhebt̂. .w,e  Landwirte Die ;
Um̂ Qter ö?-*e, "^ rän fen. Denn
(J Seine , .lt ei.n Mangel an Schlachtvieh und ,n
^üliÄeintrf+0ne  Allgemein -Inieresse unerwünschte

,, gkeit erh»„"' °,e "ur einem Teil der Viehhaller die
st̂ ^älien. würde, sich für frühere Verluste frtjaö»

^ " dtvir. "scheint mir deshalb erwünscht, daß
9»f dj.r i dHg f , s . K a ni m er n die Land-

Beton, ^ ^ "br in geeigneter Weise unter
der Unwirtschaftlichkeit einer weit-

®> und Haide.
A tzgr "" Maria Lenzen, di Sebrigondi.
b̂ er7.hatte w (Nachdruck verboten.)
fS Hut und Mantel angelegt. Ihr
^ !$tnrrCt,t länLr ihrem menschenfreundlichen Vor-
^ dî "terue ^eite an Seite folgten sie dem mit

" Kops? l̂euchtenden Derk, der sich vergeblich
seiu uiä5,̂ "b̂ .r Zerbrach, wer doch die fremde

U.'/redê b'e den Pastor bei seinem Tauf-
bstersuuj"?b. doch ein so splittcriges„Ding" war.

'̂>chk!? g nämnÄ' Zwischen dem Pfarrer und
>dgß ?i 'ch mehr «ls zwölf Jahre; an die
N Slu'stliLenH blanke, blasse Mädchen die Schwe-
dl«
'ei

>ck.
i>iVvz !̂ r Geschwister würden seine Verwun-
V "ldw? icht 'hres Pfarrherrn geteilt ha-
dj"steß/jüch ge, 'me Aufmerksamkeit schon andcriveitig

au s.? wen worden. Der Bauer saß sehr
!o? 'iU! 0en Qitfllle.m gewöhnlichen Platze am Feuer,
"ichnbcnie-®Iut fl , " Schenkel gelegt, in gebückter Hal-
?°-!^ -b"!"ich chn̂ lk/. Jiber er sah Itzt durchaus nichtibphsstk^ ?atloẑ ^ ichgültig aus wie sonst, sondern viel-
^' / 'Ner }l  lanäe m - ä^ crlich. Hinter ihm stand seinchl„„.iVUe,,^9^Peitsche in den Händen, und blükte?»s-ll ^enc x- in den Händen, und bleckte

^Berd 'rn«^ gleichfalls die Mitte zwischen Be-
..  O0rv»v 11CtxÖCtt flfpH finfh mtf hj’tt fiilTbsti>i 3et n dp°"?"beit hielt, bald auf den einen,

^ -̂ kkra iiches (-""-den Gäste, die eine solche Stö
kt  Taft r°us gebracht hatten.
->i,x?Sc,,. "eh>nei, Pächter gegenüber in einer keines-

bald
Störung

iittl •jlifrr" "Uorfi Ji 'mmung. Die Pfeife war ihm aus-
B"en "g pn>, ^ie er an der Spitze und sah mit

iste- "̂8lün>7! .̂Born und Verlegenheit brummend
jvj e "S st»Nd o^ en kleinen Reisegefährten.

>i-Ue„̂ "st We»,^ to,a- »ugenorrutiu.- vuiu.-
0 ®eHt . re6 Dränen stark geröteten und ge-

s>r,xein  kräftiger , fünfjähriger
Pionen, wenngleich augenblicklich durch

Allier. f) f cl ĉhf rc |4UU ytiuititu uuu ^
u'S'1 hatte den einen Ellenbogen auf

V "bp,W die „ünd die Stirne , laut und jammervoll
*"ttbr^ enb H"ud gelegt, während er mit der

"rh ehe« ,üen Nolda winkte, die ihm gegenüber
m io ungeschickter als wohlwollender

gehenden Einschränkungder Schweinehaltung Hinweisen.
Wenn sich die Schwankungen in den Vichpreisen auch nicht
ganz beseitigen lassen, so kann doch eine frühzeitige und
richtige Aufklärung der Landwirte zur Abschwächung dieser
Schwankungen beitrage», insbesondere, wenn gleichzeitig
durch geeignete sonstige Maßnahmen versucht wird, die
Produktion bei der Viehhaltung nicht zu sehr den jeweiligen
Ernie-Erträgen, sondern gleichbleibendec den Durchschnitts¬
erträgen anzupassen.

29 . Mainzer Räder Regatta . Am nächsten
Samstag und Sonntag findet, wie schon mitgeteilt, auf der
alten Mainzer Rennstrecke Weisenauer Zementsabrik-Eisen-
bahnbrücke die große internationale Regatta des Mainzer
Rudervereins statt. Keine sportliche Veranstaltung hat sich
in Mainz so sehr der Gunst von hoch und niedrig zu er¬
freuen. wie gerade dieses waffersportliche Fest, das an bei¬
den Tagen hochinteressante, aufregende Kämpfe bringen
wird. An jenem Tage kommen 11 Rennen zum Austrag.
Nicht weniger als 92 Rennboote, Einer, Zweier, Vierer und
Achter, alle bemannt mit kraftstrotzenden, jugendfrischen Ge¬
stalten, darunter die berühmten Eucopa-Meisterschaftsmann-
schaften der Züricher Graßhopper und des Mainzer Ruder-Ver¬
eins werden ihre Kräfte miteinander messen und um die Palme
des Sieges ringen. Das Ehrenpräsidium im'Wettfahrt-Komitee
haben die Herren Gouverneur General der Infanterie Exellenz
von Kathen,Provinzialdirektor Geheimerat Best und Oberbür¬
germeister Dr . Göttelmann übernomnien.

* Vo« der Schlucht, betitelt sich eine Notiz in der
Nummer vom Dienstag, den 16. Juni der „Straßburger
Post". Ein grelles Streiflicht wirft das darin geschilderte
auf das französische Volk, das sich so gern immer als
erstes Kulturvolk der Welt nennt. Wir lesen da wie folgt:

Von der Schlucht . 15. Juni . Am gestrigen
Sonntag machte ein katholischer Musikverein aus Epinal
einen Ausflug hierher und gab vor dem französischen Hotel
ein Konzert. Nachdem dieses zu Ende war, besuchten viele
der Musiker den Basar Freudenreich. Die Verwirrung, die
durch den plötzlichen Andrang entstand, benützten viele der
Musiker, um zu stehlen, was gerade da war:  Andenken,
Zigarren, Zigaretten usw. Das Personal stellte die Dieb¬
stähle sofort, nachdem der Andrang nachgelassen hatte, fest
und benachrichtigte den anwesenden Gendarmen. Dieser
konnte, da sich die Diebe bereits wieder auf französischem
Boden befanden, nicht mehr einschreiten. Er benachrichtigte
aber die französische Zollwache, welche die Leute einer
Leibesdurchsuchungunterzog. Hierbei wurde ein sehr großer
Teil der gestohlenen Gegenstände zutage gefördert und dem
Bestohlenen wieder zugestellt. Merkwürdigerweise kümmer¬
ten sich die anwesenden beiden französischen Gendarmen
überhaupt nicht um die Sache, da, wie sie sich äußerten, der
Diebstahl auf deutscher Seite geschehen sei. Jedenfalls
wird die Sache für die Beteiligten ein unangenehmes An¬
denken hinterlassen, da Anzeige erstattet ist.

Kath. Gottesdieustorduuug.
Freitag , de« IS . Juni : Herz-Jesu -Fest.

Morgens 6 Uhr gestiftetes feierliches Hochamt mit Segen. —
Vorher Gelegenheit zur heiligen Beichte.

Ans Westdeutschland.
— Elberfeld , 17. Juni . Die Elberfelder LrebeS--

iragödie, deren Hintergrund die Erfchießmrg des Ge¬
richtsassessors Willy Nettelbeck durch seine frühere
Braut Brunhilde Wilden aus Düsseldorf bildet, ist am
Mittwoch Gegenstand der Erörterung durch! die zu¬
ständigen Gerichte. Ter 31 Jahre alte Assessor Nettel¬
beck, der als Junggeselle in der Merikestraße wohnte,
erhielt am Nachmittag des 16. Februar den Besuch
einer Dame. Seine Wirtsleute hörten eine erregte
Auseinandersetzung und dann im Zimmer des Mie¬
ters einen Schuß fallen . Als sie herbeieilten , fanden
sie Nettelbeck mit einer schweren Verletzung im Unter¬
leib vor. Ter Verwundete wurde nack dem Kranken-

Weise abmühte, ihn durch Lachen und Händeklatschen zu
erheitern. Neben ihr saß ihre Mutter, ganz blaß vor Mit¬
leid und Besorgnis.

„Guten Abend, Kinder," sagte der eintretende Pfar¬
rer. Ich höre, Euer kleiner Pflegesohn ist angekommen."

Das Kind hielt einen Augenblick in seinem lauten
Klagen an und wandte den Kopf dem Sprechenden zu;
dann aber schrie es laut hinaus : „Chrfftine! Ich will zu
Christine! Sie soll zu mir kommen! — Christine! — Chri¬
stine!"

„So hat er es den ganzen Abend getrieben." klagte
die Bäuerin, die Hände faltend. „Ich fürchte, er weint sich
krank."

„Wie heißt das Kind?" fragte Elise ihren Bruder,
und als er es ihr gesagt hatte, trat sie zu dem Kleinen,
legte leise eine Hand auf seine Schulter, bot ihm die an¬
dere und sagte mit ruhiger Freundlichkeit: „Guten Abend,
lieber Bruno ; willst du mir nicht dein Händchen reichen?"

Wieder stockten die Tränen des Kindes: es blickte die
Fragende groß an, schien nachzudenken und legte dann,
wenn auch mit einigem Zögern, die kleine heiße Rechte in
die ihrige.

„So, das ist brav, mein Junge . Ich dachte es wohl,
daß du ein guter Knabe bist," sagte Ellse, ihre Worte
mit einem Lächeln und einer leichten Berührung der bren¬
nenden Wange des Kindes begleitend.

Dieses sah sie wieder nachsinnend an .und fragte dann
langsam: „Bist du eine Tante?"

Sie verstand sofort den eigentlichen Sinn seiner
Frage ; sie begriff, daß ihre gebiDete Sprache und ihre
städtische Kleidung den Knaben zu dem Schluffe geleitet
hatten, daß er eine Angehörige derjenigien Gesellschafts¬
klasse, mit der er bisher in Berührung,gekommen war, vor
sich sehe.

„Jawohl , lieber Bruno," versetzte sie, „ich heiße
Tante Elise. And dieser Herr istmein Bruder — er ist —"

Sie brach ab und sah den Pfarrer fragend an; sie
wußte nicht, ob sie die Vertraulvchkeit, die sie selbst dem
Kinde gestattete, auch von ihrem .Bruder für dasselbe in
Anspruch nehmen durfte.

Aber dieser hätte nicht ein Herz so voll warmer Näch¬
stenliebe haben miffsen, wenn er eineurarmen, verschüchter¬
ten Kinde gegenüber die Ehreniseines,Stand es hätte zur

hause übergeführt, starb aber, ohne das Bewugtsern
w edererlangt zu haben. Die BesucherrN hatte kurz nach¬
her die Wohnung fluchtartig verlassen ; sie wurde von
Passanten bemerkt, wie sie, den Hut rü der -Hand,
)em Bahnhof zueilte . Am nächsten Tage fuhr das 23
Zahre alte Fräulein Brunhilde Wilden aus Düsseldorf
nit einem Angehörigen im Automobil vor der Woh-
lumg des Untersuchungsrichters vor und gab hrer zu
Protokoll, daß sic den verhänguisdollen Schuß ver-
airlaßt habe, sie hätte aber nicht die Absrcht gehabt,
den Assessor zu töten. Ende April kam noch erue an¬
dere sensationlele Verhaftung dazu. Es wurde festge-
stellt, daß Fräulein Wilden, nachdem ern offrzielles
Verlöbnis mit Dr. Nettelbeck zurückgegangen war, srch
mit dessen Couleurbruder, dem 42 Jahre alten prak¬
tischen Arzt Dr. Rotten in Düsseldorf verlobt hatte.
Trotzden. soll das junge Mädchen den Assessor Nettel-
beck noch mehrfach in dessen Jnnggesellenwohnung rn
Elberfeld besucht haben. Dr . Rotten hatte darauf eure
Auseinandersetzung mit Tr . Nettelbeck, dem er auch eine
Pistolenforderung übersandte. Dr . Nettelbeck lehnte die
Forderung mit der Bemerkung, daß er sich wegen,
eines solchen Mädchens nicht schieße. Die beiden Ri¬
valen versöhnten sich wieder, Dr. Nolten löste aber
auch das Verlöbnis mit Fräulein Wilden auf. Unter
oiesen gegenseitigen Verhältnissen erfolgte der Tod von'
Tr . Slettelbeck. Nach zwei Monaten setzten die Ver¬
wandten von Fräulein Wilden es schließlich durch, das
sie aus der Untersuchungshaft entlassen wurde. Sll.
begab sich zu ihren Eltern . Ter Untersuchungsrichter
setzte aber seine Tätigkeit fort und ermittelte aus vcr-
ichiedenen Stammtischgesprächen des Dr. Nolten , datz
dieser den Revolver , mit dem die Tat ausgeführt
ivorden war, selbst gekauft und seiner Braut überlassen
hatte. Auf Grund dieser neuen Tatsache wurden so¬
wohl Fräulein Wilden wie Dr. Nolten in Haft genom¬
men. Vor dem Untersuchungsrichter soll nun Fräu¬
lein Wilden ausgesagt haben, daß sie von Dr. Nolten
nugestistet worden sei, Dr. Nettelbeck zu erschreßen.

Nolten brach bei seiner Verhaftung zusammen,
und auch Fräulein Wilden fiel in Ohnmacht. Dre
neuerliche Verhaftung erregte natürlich das größte Aus-,
sehen, zumal beide Beteiligte den besten Gesellschasts-
schichten der Stadt Elberfeld bzw. Düsseldorf ange¬
hören.

Tie albanischen Wirren.- -- (
Fricdensverhandlungen in Tnrazzo.

Aus Turazzo wird gemeldet: Die Insurgenten
sandten am Dienstag nachmittag zwei Parlamentäre
in das fürsüiche Palais . Sie wurden mit verbundenen
Augen zum Fürsten geführt. Gegenwärtig findeu noch
Verhandlungen statt.

Ter neue Koiini'.anveur von Turazzo.
Major Crovn, der gleichzeitig mit den Malissoren

hier eingetrosfen ist, hat das Oberkommandoübernom¬
men. Ter Fürst hat über die eingetroffenen Malissvren
eine Revue abgehalten, wobei enthusiastische Kundge-,
bungeu für den Fürsten stattgefundcn haben.

Orbc noauszeichuu ng.
-: Tem bayerischen Bdgcorvirctcn Dr. Pichiler

wurde anläßlich des Besuches des Königspaares in
Passau der Verdienstorden der bayerischen Krone uno
dmnft der persönliche Adel verliehen.

Geltung bringen wollen. Er beugte sich zu ihm nieder mit
einem liebevollen Lächeln und den Worten: „Und ich, lie¬
ber Bruno, bin der Onkel Pastor. Nun gib auch mir ein¬
mal herzhaft die Hand."

Zaghaft legte das bebende Händchen sich in die darge¬
botene Rechte, zaghaft und prüfend haftete der Kindes¬
blick auf dem ernsten, blaffen Antlitz, in welches Nachden¬
ken und Anstrengungen bereits sittliche Spuren eingezeich¬
net hatten. Aber die milde Güte des klaren Auges und
das offene Lächeln um den ruhigen Mund redeten eine so
verständliche Sprache für das kleine Herz, daß auch um
Brunos Lippen ein Lächeln schlich und er mannhaft
sagte: „Guten Tag, Onkel Pastor."

„So," sagte Elise, sich am Tische niedersetzend und
Bruno auf den Schoß nehmend. „Nun sind wir alle sehr,
höflich gewesen; jetzt dürfen wir auch an eine Belohnung
denken. Bruno und ich haben heute eine weite Reife ge¬
macht. Wir haben lange, lange fahren müssen durch Wind
und Wetter. Davon sind wir ganz hungrig und müde ge¬
worden, und deshalb müssen wir jetzt essen und dann
schlafen gehen."

Bruno hatte ihr jedes Wort vom Munde genommen;
jetzt fragte er angelegentlich: „Bist du auch so weil gefah¬
ren, Tante Elise?"

„Ja , Bruno, sehr weit. Aber sieh, da haben wir einen
Teller mit Milch und Brot ; das wird uns schmeckml"

Der Kleine blickte nicht danach, sondern fragte, die
Augen immer fester auf ihr Gesicht geheftet: „Bist du auch
über das große schwarze Feld gekommen?"

„Jawohl , über das große schwarze Feld, wo alle die
Waffertümpel im Wege stehen. Klitsch, klatsch, klitsch,
klatsch hat das Pferd hindurchgestapft, und davon habe ich
Hunger und Durst bekommen," Und so sprechend, genoß sie
etwas von der Milch.

„Ich auch," gestand Bruno mit einem der aus tiefer
Brust geholten Kinderseufzer, die uns nur zu deutlich sa¬
gen, wie schmerzlich beklommen solch ein kleines Kinder- '
herz fühlen kann.

vr . (Fortietznng folgt.))
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Auswahl
Geldersparend für Jedermann!
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Artikel!
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Tagesordnung.

der auf Donnerstag den 18 . Jurst
Nachmittags 8Vs Uhr

im hies . Ratbause anberaumten

Sitzung der Gemeindevertretung

191*

ach
1 . Betrs . Genehmigung zu dem zw . Wilhelm

von hier einer - und der Gemeinde Tierstadt 1 gvuii yirr rinei « uno ver rsemeinve -c-ieriiao » ^ ,
züchlich des Grundstücks Kartenblatt 55 Parzelle J ■ jjoiit'
groß 88 qm unterm 8 . Juni 1914 abgeschlost
vertrage . l1'

2 . Betrf . Genehmigung zu dem zw . Wilhelm A
von hier einer - und der Gemeinde Bierstadt tflQr.
z'" glich des Grundstücks Kartcnblatt 55 Parzelle J • f̂aUr
groß 83 qm unterm 8 . Juni 1914 abgeschtBi

- ■■■ # # % &3 . Betrff . Erhöhung des dem GewerbevereM ,
währten Zuschusses von 450 Mark auf 550 Jj

4.  Betrff . Bewilligung der Gehaltserhöhung für "
beamte.

B i e r st a d t, den 16 . Juni 1914.
Der Bürgermeister : H 0 f^

Bekanntmachung.
Die erste Rate Staats -und Gemeindesteuer für das

jahr 1914 ist innerhalb acht Tagen zu bezahlen . Bis .
entrichtete Steuern müssen auf dem Wege der Zwang»entrichtete Steuern müssen auf dem Wege der Zwangs
eingezogen werden.

Bierstadt , den 16 . Juni 1914 « „ ff ?.
inderai^D i e G e m e i

Haus - und Grundbesitzer
Bierstadt . ~j tf

Telef . 6016 :: Geschäftsstelle : Blumenstr . 2a . n

Zu vermieten sind WohMtUl!
von 1 — 5 Zimmer im Preise von IVO 850

Z« verkaufen
Bill - » , (« efdiäilä . lillb * » ” « .
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Bruchleidende ! •
Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

Bruchbänder
(mit und ohne Feder)

bieten auch in den schwerste « Fälle « Hilfe n « d Erleichterung ! Durch die der Bruchpforlo entsprechend
angefertigte Pelotte wird der Bruch « « bedingt zuriickgehalte« und garantiere ich für tadellosen Sitz.

Gummistrümpfe , Leibbinden u. künstliche Glieder aller Systeme.
gpup- Für Dame « weibliche Bedie ««ng.

Jacob Reitling,
483

Spezial -Geschäft für Bruchleidende.
Telefon 1439 . Mainz,  Brand 21. Telefon 1439.

sind verschiedene Villen , Geschäfts - „eit.
Bauplätze «nd Grundstücke in allen P"h .ap.

Die Gefchiiftsst^

Turn - [
Verein

Bierstadt
E . V.

Bormaß 95 Pf . Tage
betitelt sich eine der heutigen
Nummer dieser Zeitung beiliegen¬
den Einlage . Alles mögliche der
Jahreszeit entsprechende sowohl
als auch im Haushalt nötige sin»
den wir auf dem 4 seitigen Pro¬
spekt vertreten.

J e Gffch ist ffte .le.

ma$mu$$jedeDame
(

Samstag , den 20 . Juni,
Abends 9 Uhr ' findet in unserem
Vereinslokal , Mitglied Brühl,

Vorstandsitzung
statt . Die Mitglieder desselben
werden höflichst gebeten , recht
pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen.

Dev Vorstand.
NB . Diejenigen Mitglieder,

welche noch an der Fahrt nach
Massenheim teilnehmen wollen,
wollen sich bis spätestens Sonn¬
tag den 21 . Juni bei unserm
Vereinsdiener , Herr Asmus
Schneider , Sandbachstraße mel¬
den , zwecks Beschaffung der
Kremser.

wissen ? Daß man alle Samt - Seidenstoffe und Bänder
preiswert und billig einkauft im
Schweizer Band - u. Seidenresfenhaus,

Mainz , Stadthausstraße 35.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmer und Küche nebst Holz¬
stall Keller und Wasserleitung bis zum
1. Juli auch spät , zu vermieten.
Wilh . Sternberger Friedrichstr . 8

Gesucht!
eine Frau oder Mädchen für hier
täglich 2 Std . Vormitt . u. 1 Std . Nach-

i mittags . — Off .: mit Preis u. E . 100
Geschäftsstelle d. Blattes abzugeben.
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Aegr - ^

an dem “an dem

«,- ttstr- it z" S.

Milglieder , »i ' 1 V!
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lausende praktischer Q'ebrauchsgegenstände und schöner Qeschenkartikel , welche fast
furch weg einen weit höheren Wert haben , kommen in sämti .Abteilungen gurAuslage
——kauf nur soweit Vorrat!

2Mete rŴ ä-SChstoffe
2^eter Ô bpon, weiß od . farbig 95

2i/ greifen Usen-Zephir , schöne
2^eter Tn' -', • • • . 95

2 ijg lnf arbigU ld er-Leinen , imitiert,iet 6r  .
.,T,^ 1Iusst °ff

in . """"""„in,,,,,,,,,,,,
us ten.

>nitMl ei? er  kluMktls,

95
95

1111111111111111111111111

.
6iß 0tJer  farbig bestickt , h “ -

durchweg Meter •/ ») :
Wal'I '"; ; "::.

w
6,0  C re

Cfgn^ eider NeiSe> für Blusen und
neue ' Ri ' . Meter 90

"' fusseljn _ ûr nenmuster , Meter 95

Vas ch-Voiie,
lllliiilllllil

ca. 110 cm breit,
Meter 95

Sfott, R>
n’ 6r°ße Musterauswahl,

m« t. t*  Meter 95
Vnr 6’ ^ ciß ,A!? üastfarb ., Meter 95

^ «W farbig , . . Meter 95
' Seide nglänzend , ' Meter 95

Wäsche

Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten!

Manufaktur - und Weisswaren
Nicht an Wiederverkäufer!

3 Meter starkfädiges Hemdentuch . 95
2* 1/2 oder 2 Meter gutes Wäschetuch 95
2Y2 oder 2 Meter Köper -Biber . . . 95
21/i Meter Rauhpikee , gemustert . . 95
2^ 2 Meter Wäschebiber , einfarbig

oder geblümt . 95
6 Stück graue Drell -Handtücher , ge¬

säumt . 95
4 Stück weiße Gerstenkorn -Hand¬

tücher , gesäumt und gebändert 95
3 Stück prima Gerstenkorn -Hand¬

tücher , gesäumt und gebändert 95
3 Stück weiße oder graue halblein.

Drell -Handtücher , ges. u. geh . 95
1 weißes Tischtuch . 95
1 reinlein . Milieux , ä jour , rund oder

eckig . 951111111111111111111111111111

Bettuch -Cretonne , prima Qualität,
ca . 160 cm breit . . . . Meter 95

Bettuch -Halbleinen , solide Ware,
ca. 150 cm breit . . . . Meter 95

3 Meter gestreift Biber für Herren¬
hemden . 95

2 oder 11/2 Meter Schürzen -Siamosen,
ca. 120 cm breit . 95

6 Stück gesäumte Küchentücher,
karriert . 95

3 Stück Gläsertücher , Reinleinen,
gesäumt und gebändert . . . . 95

12 Stück gelbe Poliertücher . . . . 95
10 Stück Staubtücher . 95
9 Stück graue Spül - od. Abwaschtücher 95
4 Stück Damast -Servietten . . . . 95
1 Gartendecke nach Wahl , waschecht 95

Gelegenheitskauf ! „
Ein Posten Eabrikreste Schürzen druck

nur erste Fabrikate , ca . 120 cm breit , bis 1% Meter lang , zum Aus-
. . . jeder Rest

^eiß es  R
1"’eirt Celsc fdu1ßnhemd > Vorder - oder

S d2 ^ Sfan9on inkIeid ) Knie -Anst, v
U

;̂ in;rÄ sr k’ • • : : : : 95
ßariÜ? Teü Ä Stickereien

amerik . \Fa 90 ns , Stück 95
3S ^ iandtuc },100Xl “ ™ 95
4 od!,tricl<tfi2 ’ -Ca- 60X 120 cm 95
1fctl 3 K;n ackchen . . . . 95
1 IfS erei 'Wtop aj Z0̂ en .95

f -erhösoĥ , n T? cko  oder Kissen 95

.Cw Ck °hen
^ah ^ ewolan/

95

^ eiVoIa«fnÜtL ?ibChen Und  95

95

1^ 2 nla^ 0S- ten . 95^ L’ÄAen 's
ecke  mit Wickelband . 95

kereien^  Stic]
95

> Rf;.’ ö fi m ocuciven
. 1° Meter , jedes ()fj

Hicker . Becken u . Kissen,
!ß6 fick en

, te''®°ken t- 9 oder 1 Stück 95W en  für Krmfl, ;=, c„
Vtz<

Kopfkissen,
V. r *w5en fii„ r>i 2 "der 1 Stück 95
Tüll. tur  Blusen u . Volants,

NjSS Valenc: Meter 95tenne -Stoffe für
• ■ Meter 95

«> $ ^ -vKrrrr «n
!"Y,„ [iuheitenn mit  Vältchen , nur -

. . . . - - Meter 95 =
0 -'t p . . . ..

w!!cu*-Abschnitte 1bllj 4lrij . . . . E

..

mvd farbig.
Iini jeder Rest IhJ. . "»»im,,

suchen

Große
Mengen einzelne Tischtücher, zu- Tei1- etwas an̂ taubt- in

jedes Stück 95 Pfg. u Drell -Jaquard und Damast

2.95
. . ,,,,

Posten  Garten - und Kaffeedecken w““ ’M™S rl“
1.95jedes Stück Pfg.
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A Kleiderstoffe
WOll -trepe in modernen Farben . Meter
ChCYiot reine Wolle , schwarz und marine . Meter
Schotten in vielen aparten Stellungen . . . Meter

95

Strümpfe
4 Paar Damenstrümpfe , Macco,

schwarz , engl , lang . 95
3 Paar Damenstrümpfe , durchbroch .,

schwarz und lederfarbig . . . . 95
2 Paar Damenstrümpfe , engl , lang,

doppelte Fersen und Spitzen . . 95
1 Paar Damenstrümpfe , Seidenflor,

doppelte Sohlen und Fersen . . 95
1 Paar seidene Damenstrümpfe mit

kleinen Webefehlern . 95
5 oder 3 Paar Füßlinge , schwarz oder

lederfarbig . 95
3 Paar Herren -Schweiß socken , ohne

Naht . 95
2 Paar Herren -Schweißsocken , dopp.

Fersen , Spitzen und Sohlen . . 95
1 Paar Herrensocken , gestickt . . . 95
1 Paar Herrensocken , Seidenflor,

doppelte Fersen und Spitzen . 95
1 Paar Herrensocken , mod . Farben 95
IIUlHjllllHIUHIHHI IIIHHHHHHHHHIIHHHHHHIHH

) 2 Paar Herrensocken,
: mercerisiert , nur mod . Farben 951

HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIHIIIIIIIIIIHHIH

Gardinen- und Teppich-Abteilung
1 Linoleum -Vorlage , 90 cm lang . 95
1 Tüll -Läufer mit 2 oder 3 Deckchen 95
2 Stück TülLBrise -Bises . 95
Gardinen -Spannstoff , ca . 130 cm

breit , regulär 1.30 . . . Meter 95
Schlafdecken , grau mit Kante , Stück 95
Bettvorlagen mit Fransen , Boucle

imit ., ca . .50x100 groß , Stück 95
1 Chinamatte mit Rand , ca. 60 X90

groß , gute Qualität . . . . . .95

Wachstuch -Tischdecken , abgepaßt,
ca. 85x 120 cm . . . . Stück 95

Wachstuche v .Stück , helle Must .,Meter 95
3 Stück -Wachstuch -Wandschoner . 95
Rouleäuxstoffe , ca . 130 cm breit , gold¬

gelb und creme . Meter 95
Sofakissen -aus modernen buntgemust.

Stoffen , mit Pflanzendaunen ge- QR
füllt . Stück »9

Aparte Kissenplatten , mit und ohne
Fransen . Stück 95

1 Rilz -Tischdecke . . 95
IHHHHIIHHHHIHHHIl IIMHHMH1HII IHHHHHHHHIHIHIHIIMH1111HHHI

Außergewöhnliche Angebote!
E 1 Holz -Portieren - Garnitur , 140 cm lang , mit Ringen , Trägern
i und Knöpfen . . komplett
i Sofakissen , leinen - oder gobelinartig , mit und \  a - 9 Ar
: ohne Fransen . Stück I , *M7, U%VV
- Kissen -Garnitur für Korbsessel , aus modernen geblümten
: Stoffen , mit Pflanzendaunen gefüllt , Sitz - und Rücken¬

kissen . zusammen
i Sclllafdecken , kamelhaarfafbig , Baumwolle m . Kamelhaar
E gemischt , volle Größe . . Stück
hhhhhihmhhhmhhhmhhhmhmhhmhimhmhhmihmhihmhhhhhhhmhmhmhmmhmmihmmhmmhiihmhhmmmhhhhhmih

95

2.95

4 oder 2 Paar Kinder -Söckchen , ein¬
farbig oder geringelt . 95

1 Paar Sport - oder Wickelgamaschen 95

Handschuhe
3 Paar Damen -Handschuhe , farbig.

Trikot , 2 Druckknöpfe . . . . 95
2 Paar Damen -Handschuhe , Leinen

imit ., schwarz , weiß und farbig 95
2 Paar Damen -Handschuhe , Wasch¬

leder imit ., 2 Druckknöpfe . . 95
2 Paar Damen -Handschuhe , dänisch

imit ., alle mod . Straßenfarben . 95
3 Paar Damen - Handschuhe , zwölf

Knopf , durchbrochen , weiß und QRschwarz . " 0
•HIHIHIHill HlHHtHllllllllllllIHtlllllHIIIIIHIHItlHIIIIIIIIHIHH
E 1 Paar E

j Damen -Halbliandschuhe,
E reine Seide , 12 Knopf lang , AP E
E durchbrochen . E
HHHHHHHH1H1H1111111111111111111111111111111111111111111111111111111?

1 Paar Damen -Fingerhandschuhe , 12
Knopf lang , schwarz , weiß und QR
farbig ‘. ' . . . öv

1 Paar Damen - Fingerhandschuhe,
Seide , weiß und schwarz , glatt QRund durchbrochen . . . . . . dv

2 Paar Damen -Handschuhe , 2 Druck¬
knöpfe , durchbrochen , weiß und QR
farbig . W

3 Paar Kinder -Handschuhe , durch¬
brochen , Weiß und farbig . . . 95

1 Paar Herren -PIandschuhe , Wasch¬
leder jmjt .j ip allen Farben . . 95

IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IHHHHHHHHHHHIIHIHHItlllll

\ I ) araeii -Glac6Jiandscbulie , Apr I
E großes Farbensortiment , Paar » w j
HHHHHHHHHHHHHHIHHHHHHHHHHHIHIHHHHHHIIItllMIII

Damen-Gürtel
Waschgürtel , weiß und bunt gestickt,

mit sort . Schließen . . 4 Stück 95
Schwarze Sammetgürtel , elegante

Schließen . Stück 95
Lackleder -Gürtel , schwarz , verschied.

Ausführungen . Stück 95Täglich grosse Neu-Auslagen iu fast allen Abteilungen

£JLSie bitte die aussergewöhnlicheii Angebote auf den anderen Seiten!
Benützen Sie die Beilage als Führer bei Ihren Einkäufen!
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Die inserierten Artikel bilden nur einen Teil der ausgelegten Warenposten,
welche wir zum Einheitspreise von 98 Pfg . bringen!

Handarbeiten
1 gezeichnetes oder gestickt. Küchen¬

handtuch . 95
1 Küchen-Wandschoner, gezeichnet . 95
1 Topflappen- und 1 Lampenputz-

Tasche, gezeichnet . . . . zus. 95
1 Zimmer-Handtuch , gezeichnet . . 95
1 Küchen-Wandschoner, gezeichnet

oder gestickt . . . 95
1 Bettwandschoner, gezeichnet, mit

oder ohne Einfassung . 95
2 Waschtischdeckchen, gezeichnet . 95
1 Waschtisch-Garnitur , 5 teilig, gez. 95
1 Wäschebeutel, gezeich., extra groß 95
X Sofakissen, gezeichnet, mit oder

ohne Fransen . 95
1 gesticktes Sofakissen mit Fransen,

Handarbeit . 95
1 gezeichnete Decke, mod. Zeichnung

in Richelieux . 95
2 gezeichnete Stuhlkissen m. Fransen 95
4 gezeichnete Quadrate , Kreuzstich 95
1 Läufer mit Spitze und Einsatz . 95
1 Vogelbauer-Decke, gezeichnet . . 95
1 Nähbeutel aus modernem Stoff . 95

Konfektion
Blusen aus weiß Batist mit Stickerei,

Stück 95
Blusen aus Wasch-Voile, mit Ein¬

sätzen . Stück 95
Blusen aus Waschstoffen in Hemd¬

blusenform . Stück 95
Blusen aus Waschstoffen mit mod.

Kragen . . Stück 95
Unterröcke aus einfarbigen oder gestr.

Waschstoffen . Stück 95
Bussenkittel , einfarbig od. gemustert,

mit verschied. Borden, Stück 95
Kinder-Kleider aus farbigen Wasch¬

stoffen . Stück 95
Knaben-Waschblusen, hell o. dunkel

gestreift . Stück 95
Knaben-Waschhosen, marine,

Größe 1—6 . . . . . . Stück 95

Putz -Abteilung
Knaben-Strohhüte . Stück 95
Knaben- und Mädchen-Südwester,

Stück 95
Knaben-Mützen, blau und engl, gern.,

Stück 95
Mädchen-Strohhüte . Stück 95
Damen-Strohhüte . Stück 95
Hutblumen , zum Aussuchen, Piquet 95
Weiße Seiden- und Batist -Schals, mit

mod. Blumenmuster . . Stück 95

Moderne Weisswaren
2 oder 1 Stück Tüll-Spitzen- oder

Spachtelkragen . 95
2 oder 1 Stück Ripskragen in versch.

Fayons . 95
1 Rips- oder Batistweste mit Knopf¬

garnitur , letzte Neuheit . . . . 95

1 gestickt . Blusenkragen ak  f
besonders preiswert . VW =
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1 Garnitur , Kragen und Manschetten,
zusammen passend, Neuheiten . 95

1 Spitzen-Gamitur , Kragen u. Man¬schetten für Kleider und Blusen 95
1 eleganter Batist -Rollkragen . . . 95
1 Jackettkragen , Schalform, Rips od.

Pikee . 95
3, 2, oder 1Meter Ärmel-Plissee, weiß

und ecru, für Blusen, Kleider QRund Jacken . ««
Untertaillen , Spitze mit Band garn.,

alle Größen . Stück 95
Tüll-Einsätze mit Druckknöpfen und

Stäbchen . . . 2 oder 1 Stück 95
Ein Posten färb. Schleifen. . Stück 95
Ein Posten elegante Jabots,2 oder 1 Stück 95
Ein Posten Autoschleier, alle Farben,

Stück 95
Ein Posten Kinderschärpen . Stück 95

Schürzen
Farbige Kinderschürzen, hell und

dunkel gestreift, mit bunter
Borde garniert, Größe 45—-70, QR

Stück «W
Kinderschürzen, türkisch gemustert,

Größe 45—70 . Stück 95
Weiße Kindersehürzen mit reichem

Stickereibesatz, Größe 45—70, QRStück ""
Knabenschürzen, Leinen imit., mit

großer Bildertasche, 2 Stück 95
Knabenschürzen mit bunter Bilder¬

borde und mit Taschen, Stück 95
Blusenschürzen aus gutem Siamosen,

mit breitem Bordenbesatz, Stück 95
Blusenschürzen, türkisch gemustert,

neueste Fayons . Stück 95
Hausschürzen, extra weit, mit Volant

und Tasche . . . . . . Stück 95
Farbige Zierschürzen mit Trägern,

in beige und türkisch gemustert, QRStück OÜ
Farbige Zierschürzen ohne Träger,verschied. Muster . . . Stück 95
Weiße Zierschürzen, mit und ohne

Träger, mit Stickerei-Einsatz und QRVolant . Stück ”0
■cmMlIIUIIIIIInun IHMIIIIIIIIIIIIIIIIHlllllllimill IIIIIIIIIUlfUM

| Seidenstoffe |
\ Ein Posten Seidenstoffe, j

einfarbig und gestreift,
jeder Meter 951
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Kurzwaren -Abteilung
10 Meter Festonbördchen mit Hohl¬

saum und 10 Meter Wäsche- Qjj
2 Dtzd . große prima Perlmuttknöpfe

und 2 Dtzd. Perlmutt -Hemden- QR
knöpfe . zus. »0

25 oder 20 Meter Zwirnspitze . . . 95
6 Paar Armblätter , Batist gummiert 95
Armblatt-Taillenschützer, waschbar,

neueste Form . 95
Sockenhalter „Marquis“ . 95
1 Paar prima Strumpfhalter , Gurt

oder breite Rüsche . 95

bördchen. zus
12 Dtzd. Perlmuttknöpfe , sort. Groß. 95
36 Dtzd. Druckknöpfe, rostfr . Feder 95

4 oder 3 Paar Armblätter , zweiseitig
Batist , weiße Gummiplatte . . 95

3 Paar gerüschte oder Gurt-Strumpf¬
halter . 95

'•2 Paar elegante Rüschen-Strumpf¬
halter mit Gummiknopf . . . 95

6 Stern Nähseide . . . .
4 Stern Leinenzwirn . . ,
2 Rollen Maschinengam .
2 Rollen Obergam . -. .
1 Rolle Reihgarn . . . .
1 Karte Stopfwolle . .
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- 6 Dtz . große Wäscheknöpfe.
| 6 Dtz . Druckknöpfe.
E 2 Dtz. große Perlmuttknöpfe . . .
I 2 Dtz . sortierte Sicherheitsnadeln . .
E 1 Dtz. seid, umsponnene Spiralkragenstützen
FiiiiiiiiiiiimiiiiiiminiiHiifiiiiiii iiim »liMli»»iiiiiiMlttiiiiiii »iliii »lll |H»i»n »m »iiMili «iiiiMiii »»MiMti»tMI»»«*Hiinii »iiiiiiin »iiiiiiinit

zusammen

zusammen
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95

95

$chuhwaren ^ ,95
1 Paar Damen-Lasting-H8̂ 35®^ ub0̂ ‘
1 Paar Damen-Ledertuch-S aU
1 Paar Damen -Stoff -Niedertie _ . 9» .

Kordelsohle . . ■ • ' Ve fiif .
1 Paar Segeltuch-Schnörsc , . j

Kinder , Größe 20—-9- • ftUä-
1 Paar Baby-Schuhe, hübsc . < .

geführt . " he • ' «5
1 Paar -Militärtuch -Kaussch ^ ub0’ I
1 PaarDamen -Stramin-HaUS:’cjjff9i? ,
6 oder 4 Dosen Schuh -Crem®» .

oder braun . . • * ’

11111111111111111111»IIIIIllllIIII »«» " " " *" "

1 Korsetts J
Ein Posten Korse^ M\

Emit od. ohne Strumpfband . ^ 9®•
z j 1
\ Korsettschoner , 3, 2 o(*0|iiM.
UIIUIUUIIIIUIUUIIIIIIIUIUII " ' " " " " "

Seidene 1
12, 6 oder 3 Meter Seidenb®0 \ . ■

allen Farben . • • ■ Q(jerDeI1 gj J
Breites seidenes Band, ade 10. jjet0f

Farben . ' ' gtrei£00’ o5
Chine-Bander, Schotten un  jlet «'

Lebensmittel-KonB̂ A j
1 Pfund Kakao, gar- r0l°' . ^

2 Tafeln Schokolade ■ t . •^1
1 Pfund Kakao, gute <2U . - ' « |
1 große Dose Ölsardinen V^ tcb 011 ji j
1 Dose = 6 Paar Sied® _ •^ j|
4 Glas (8  Schoten)

Galanteriewaren und Keiseartikel
1 Rucksack aus gutem,imprägniertem

Stoff mit Tasche . 95
1 Reisekarton mit Riemen . . . . 95
1 Isolierflasche . 95
1 Reisekocher, zusammenlegbar . . 95
1 Reiseflasche mit Korbgeflecht . . 95
1 Feldstuhl , starke Ausführung . . 95
1 Nähbeutel, komplett gefüllt . . . 95

1 Blumentischchen, Nußbaum imit 95
1 Garderobeleiste mit 5 Haken . . 95
1 Handtuchhalter . . . . . . . . 95
1 Paneelbrett , 60 cm lang . . . . 95
1 Bücher-Etagere , 2 teilig . 95
1 Obst- oder Zuckerkörbchen, ver¬

nickelt . . . . . 95
1 Gelee- oder Butterdose . 95

1 Dose = 60 Stück c
1 Flasche Himbeer mit ,g . • ,5 |
1 Pfund Haushalt -Schoko chok0 ).
4 Tafeln Schweizer 0 g c}iok0' gj
4 Tafeln Nuß- oder Cr®» '
2 Pfund saure Drops '

10 Pack Eiswaffeln • • p
3 Tafeln Fondant -Spei 06 ' _ . t°a' gj

Sahne-Schokolade • . ' gj
1 Pfund Likörbohnen • . > gj
1 Pfund Sahne-Karanieü > , • ’

18 Pack Brauselimonade . , ■.
10 Delikateß-Stangen •, ' ‘ffClöS 5
1 Pack mit 50 Stück

3 Pack Milch- Cakes

Spielwar«n . . .J
1 Schiff mit Uhrwerk • " , . ‘ \
1 eiserner Sandwagen • , ' , ^
1 Karton Sandformen - ^ . ' S
1 Korb mit Sandformen ü ^gj
1 Eimer und 1 Gieß kan ^ feil 0' ,
1 Garnitur Gartenger®®> ^
1 Holz-Schubkarren • .
1 Eimer mit Schaufel „...ni

4iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiii !iii

| Während der 95 -Pfg .-Tage
in fast allen Abteilungen:
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Extra billiger Verkauf
zu den Serienpreisen:
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Stoff,
Stückkniipt, otucjs.

Sarhf Pompadours in vieleniuen . ,Kinde»tT CIi. . Stück 95
Perlpn 6n  *n Podsr , Seide oder
. . n .Stück 95.. iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

fürn6 ^ os ên  Portemonnaies}
Verscl]fpt!?en und  Herren , aus -
vielen wdö nen Ledersorten in (1 \ -. . Stück E

Silber!?^ 6, n“t Aufschrift in
Ein p7 trd ^k . . 95
, faschen Brfef' oder  Eigarren-1 .stück 95
Ein ^ ^Kartentasche aus fein. Leder 95

Ledert Taschen - Necessaires,Dr' ^ tin mit . t ~>-and v ' m mit Kamm, Bürste
öPiegel, gute Ausführung,

Zieher

Stück 95

Papier - und Schreibwaren
Briefpapier-Kassetten , glatt oder mit

farbigem Rand , mit beliebigem QRMonogramm . «W

200 Bogen Überseepapier, liniert,
100 pass. Kuverts , gefüttert , zus. 95

100 Bogen Überseepapier, große mod.
Form, weiß, blau, lila Leinen

Maritana“, 50 pass. Kuverts QR,ter . zus. ölfmit Seidenfutter . zus.
100 Bogen weiß Leinenpapier, mit

oder ohne Linien, 100 passende QRKuverts , gefüttert . . . . zus. v0
75 Bogen weiß Leinenpapier, Herren¬

format, 75 passende Kuverts mit ARSeidenfutter, in elee\ Karton ,zus. »0

1 Reklamemarken -Album mit
versch. Reklamemarken . . . . 95

1 Postkarten -Album für 500 Karten 95
1 Amateur- oder Postkarten -Album

mit mod. Stoffeinband . . . . 95
1 Kopierbuch mit 500 Blatt . . . 95
1 Briefordner , Hebelsystem , und

2 Schnellhefter . zus . 95Seidenfutter, in eleg.Karton ,zus

Grosse Posten Kasetten -Leinenpapiere,
weiß und moderne Farben , in großen Formaten,

50 Bogen, 50 Kuverts mit Seidenfutter . Stück
I9IIIIIIII9I,III,Il9| lllllf | | | | ,, | | | | 9l| | ,

95
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500 Blatt Schreibmaschinen-Durch-
schlagpapier . 95

500 Bogen Butterbrotpapier . . . 95
1 Schüler-Schreib-Etui mit guter

Füllung . 95
1000 Blatt Schreibmaschinenpapier 1.95

1 elegante Schreibmappe , mit od.
ohne Schloß. 2.95

12  Rollen Toilettepapier . 95
200 St. Crepp-Papier-Servietten, ge¬

mustert od. weiß, gez. u. gefalzt 95
2 Stück Postkartenrahmen , hoch

oder quer. 95
1 Poesie -Album m .hübsch .Einband 95
1 Schreibtisch-Garnitur , Schere u.

Brieföffner, Etui mit Aufschrift (Jfj,,Wiesbaden“

1 AIt>um
und Musikalien

sicht Kurhaus mit 14 An-
durcdi 1 Fremdenführer

' lesbaden und Umgegend, QR
^Leinlanf . .. zus. od

und 1 au 1“um m' tl Beschreibung
(als p mit 20  Rheinkarten

ostkarten verwendbar ), QR
^otftane „ot, , zus. od

früher).- ?»dcn  luid broschiert,
fler  K's Mk. 4.—, antiquarisch QR, Stück od
’ roschiert, antiquarisch,

Bavu- . . 2, 3, 4 oder 5 Stück 95

Bijouterie - und Silberwaren

Jav idio ö> 4 oder 5 Stuck
P itl  hüh«M? hbuch’ Sroße Ausgabe,
T̂ 'isch0p chem  Einband . Stück 95
“^ rischefPrma,ne’broschiert, 2Stück 95

Albmk u»d  Tiro!, eleg.
Vuast (je 54 Ansichten

Baodemor̂̂Senwart, Reprodukt.
95

Moderne Kolliers, echt Silber, mit
Anhänger oder vergoldet, mit QRMedaillon zum Öffnen, Stück od

Echt goldene Ohrringe, 8 kar ., mit
Perle . . . . . Paar 95

Echt silberne moderne Freundschafts¬
reifen, 800 gest. Stück 95

Damen - Uhrketten , vergoldet, mit
Schieber . Stück 95

Manschettenknöpfe, echt Silber oder
Tula . Paar 95

Kinder-Armbänd er mit Anhänger,
echt Silber oder Alpakka, Stück 95

Herren-Ulirketten , vergoldet, Stück 95
Alpakka-Armreifen, stark versilbert,

2 Stück 95

Hog^ rJ daJer> wie: Corinth,Bar fh, Bohle etc., früher 5.-

MIIII9IIIIII99II9,IIIIII999I9IIIIII9IIII,II,III,1199911,11,1911,,,,1,91911,1^

jetzt 1.95

6 Stuck ^ (Verkauf  II . Stock ).

i Echte Silbersachen , 800  gest., \
E wie Messer, Crayons, Bürstchen, AP -
: Bestecke etc. . . . jedes Stück y (J i

Schott Noten, Original-
"äe ^an - -USgabe- Bd- 1—3 . . . 95

11111111111111119,11111,1,119999999999999999999999999999999999999,99?

Mod. Wachsperl-Kolliers in hübscher
Ausführung . Stück 95

Große Posten Bolero-Nadeln in echt
Silber oder Emaille, als Rock-

Parfümerie und Seifen
12 Stück Glycerin-Seife, gute Qual.,im Karton . 95
12 Stück Blumen-Fettseife, fein parf . 95
12 Stück Lanolin- oder Lilienmilch¬

seife im Karton . 95
|II,IIIIIIIIIIIIIIIIIII9I | | | | , | | | | | | | | | | | | | , | | ,9| | | | | | | ,, | | | ,, | ,99,,IIIU| | | IP9

; Unsere Spezialmarke
-- - - --- -- Zenss -Seife === = = 1

i fein parfümierte Qualität , große Apt i
tücke in engl. Form . 5 Stück wv :E Stücke in engl.

199991999199991991111999llllllllll, ■11191111,111119,91111111991191111999999991

1 Flasche Bay-Rum und 1 Flasche
Franzbranntwein . zus. 95

1 große Flasche Eau de Gelegne,
deutsches oder französ.Fabrikat 95

1 Flasche fein.Parfüm v. Leduc-Paris 95
J99999999999999999999999999999999999999999999999999999999119991199*99999999Mf
- Alleinverkauf für Wiesbaden!

Houbigant , Paris
allerfeinste Parfüms,

- wie Fougere, Giroflee, Portugal E
: etc., in Probeflaschen . . Stück

1 große Flasche Mundwasser von
Leduc, Paris . 95

2 Dtzd. Damenbinden. 95
3 Badeschwämme . zus, 95

Toilette -Artikel

oder Blusennadel zu verwenden, (jfjStück
Moderne Zieh-Armbänder, versilbert

oder vergoldet . Stück 95
Damen-Börsen, gut versilbert, Stück 95
Echt silberne Ringe mit echt. Steinen,

für Damen und Herren, Stück 95
Moderne Herren-Chatelaine,Leder od.

1 eleg. Manicure mit Spiegel . . . 95
1 Zahnbürstenständer mit 2 Zahn¬

bürsten . zus. 95
1 Zelluloid-Kästchen mit 1 Nagel¬

und 1 Zahnbürste . 95
1 eleganter geschliffener Flakon für

Mundwasser, Parfüm etc. . . . 95
1 Ondulierschere z. Selbstondulieren 95

\ Grosse Posten Kopfbürsten

Band, mit hübschen, versilberten (jjjod.vergoldeten Anhängern, Stück
Zigaretten-Etuis , versilbert, Stück 95
Moderne Uhrarmbänder, versilbert

oder vergoldet . Stück 95

Holz oder weiß Celluloid, mit
reinen Borsten, schwarz, grau Ahk
und weiß . Stück WW

JIIIIIII999II,I9| | | | | | | | | | | 9| | | | | | | ,199911999 9199999J

| Andenken von Wiesbaden,
Ewie Bonbonnieren, Zigaretten-
EEtuis , .echt silberne Crayons. \

jedes Stück
99,9999999999999999999919999999999999999999999999999999999999999999999999999

r ’ 1 • • •
beRleiti, os.'» Eied mit Piano-
tagen n®’ ln  verschied, Stimm-

' - .Stück 95
0es an„ '[ylus8ak|en für Violme,
^ändip av êr> zwei- und vier-

S. je ca. 30 Stücke enthalt ., QR
®r groR„ „ Stück »»

AIel°d>enschatz, 60 aus-

Trikotagen Herren -Artikel

I eleganter Parfüm-Zerstäuber . . . 95
1 Rasiergarnitur mit einfachem oder

Vergrößerungsspiegel, Pinsel und QR
Napf . vu

1 Rasierapparat mit 3 Klingen, in
eleg. Karton . 95

1 Kammgarnitur , best , aus 1Nacken-
und 2 Seitenkämmen, glatt oder QRmit Steinen besetzt . uU

Frisierkämme, schwarz, braun und
schwarz, sehr stark . . . Stück 95

99999999999999999999999999999999,9999999999199999999991,9,9999,911991991,91Ui

barschr.° Sal °nstücke , Tänze, QR
. etc .Stück üd

" " " " >" 99999999,,,

wjf,. *e Operettensclilager |
Ja® a Slnd ado  Verbrecher . E
} > der  Tetrus wüßte. =
TT̂ toädn^ 1 . einen  Herrn hat . -
jj^ ern Lin^® nmdssensc hlafengehen. -d' ich — — =

Herren-Maccohemd, Vorder- oder
Achselschluß . Stück 95

Herren - Maccohosen, alle Größen,
Stück 95

Herren-Maeeojacken, gute Qualität,
Stück 95

Herren-Maccohemd, farbiger Einsatz,
Stück 95

Herren-Netzjacken, 3, 2 oder 1 Stück 95
Knaben- und Mädchen-Sweaters,

Baumwolle, 1/i Arm und Hals- QRausschnitt . du
Sweater-Höschen, passend zu dem

Sweater . 95
Kombinationen, weiß mit Spitzen¬

besatz, solides Gewebe . . . . 95

Herrenkragen, weiß, versch. Fayons,
5, 4, 3 oder 2 Stück 95

Manschetten, weiß, mit 2 oder 4
Knopflöchern . 3 oder 2 Paar 95

Besonders preiswert!

1 Reiserolle, , I

Vorhemden, weiß, glatt oder mit
Falten . . . . 3 oder 2 Stück 95

1 Kamm, 1Zahnbürste , Zahn- .
pulver, 1 Stück Seife und 1 1 AK -

.zus . 1»v v rSeiftuch
lllllllimillll I11911911119,9111t,99, III19911(| | l,,, », , III,91911,111,9,999,

Garnitur , farbig, Vorhemd u. Man¬
schetten . zus, 95

Taschentücher

Sportkragen, weiß und färb., 2 Stück 95
Selbstbinder, mod. Form, hübsche

Farben . . 3, 2 oder 1 Stück 95

III11919,9,11111111111111,11111,1111IIIIII119,11111111III11111119111111,1,1,| |

schlaf,6 so schlecht.
Damen-

Direktoire -Beinkleider

Krawatten , Regattes u. Diplomaten,
aparte Stoffe, 3, 2 oder 1 Stück 95

Herrenmützen, engl. Form, elegante
Stoffe . Stück 95

1.Jede Note : großes Farbensortiment . Stück E
^llllll,911,111111911911,1111199llllllllllllllllllllllIII,,1,9,,,99,,,,,,,,1,7

Sportgürtel aus Gummi, mit Tasche 95
..

■II1119,1,1,9, | | ,, | I,,9I | | ,9,,,,

könne Während der 95-Pfg.-Tage
n Auswahlsendungen und telephonische Bestellungen auf

95 -Pfg._Artikel nicht berücksichtigt werden.

Hosenträger in Gummi und Gurt,
mit extra Ersatzteilen , Paar 95

Seidene Damen- und Herren-Taschen-
tüoher . . . 4, 3, 2 oder 1 Stück 95

Weiße seid. Flaggen-Taschentücher,
letzte Neuheit . Stück 95

Batist -Taschentücher, mit Hohlsaum
oder bunter Kante , 12 od. 6 Stück 95

Weiße Batist -Taschentücher mit
Namen . 6 Stück 95

Satin - Corah - Taschentücher,
3 oder 2 Stück 95

Taschentücher, weiß einfarbig oder
mit bunter Kante , 12 od. 6 Stück 95

Kinder-Taschentücher, weiß, mit
bunter Kante . . 12 oder 6 Stück 95

Spazierstöcke mit und ohne Beschlag,
Stück 95

Letzte Neuheit!
I Weisse Batist -Taschentücher l

" ••Illlt,III,,99,1,11,9,3,,,,19,,,,, | ,11,99,191,911,99■9I»I»t9•*B9ItII9II19,,9,19111,1*1,,,,91,,91,1,199,99999,1,91999II

Herren-Strohhüte , Rustic - Qualität,
verschiedene Faxens . . Stück 95

E mit modernen Spitzen,
Stück

*ill,lllllllll,illll | , | ,91199,1II,1,9,9,1,9,,,, , ,,,,,11,1,9lfy,,| l| l | ,7
tüek E

ŝ ^ artenden grossen Andranges wegen empfiehlt es sich , den Einkauf möglichst in den Vormittagsstunden zu besorgen.

Wir bitten um Besichtigung der Schaufenster - und Innen - Auslagen!



Haushalt- und Wirtschaftswaren
Porzellan

1 Kaffeekanne , 1 Milchkanne und
1 Zuckerdose . zus . 95

1 Kaffeekanne und 1 Milchkanne , zus . 95
6 Kaffeetassen mit Untertassen . . 95
5 große Bouillontassen mit Unter¬

tassen . . . zus . 95
4 Tassen mit Untertassen , fein dekor . 95
3 Tassen mit Untertassen , Cobald-

rand . 95
I Dejeneur , modern dekor . 95
1 große Tee - oder Kaffeekanne , mod.

dekoriert . 95
1 Suppenterine mit Deckel . . . . 95
1 Fleischplatte , groß . 95
8 Speiseteller , tief oder flach . . . 95
8 Dessertteller . . 95
10 Kompotteller . 95
4 Dessertteller , Ind . Blau . 95
2 Schüsseln , Festen . . 95
2 ovale Platten , 27 und 25 cm . . 95
3 ovale Platten , 21 cm . 95
1 Mehlspeisplätte , groß , rund . . . 95
1 Garnierplatte , geteilt . 95
1 Kartoffelschüssel mit Deckel . . 95
1 Satz — 6 Stück Milchtöpfe , dekor , 95

Steingut
1 Salz - und 1 Mehlfaß . . . . zus . 95
1 Satz Schüsseln , weiß oder bunt . 95
1 Satz Schüsseln , eckig . 95
1 Heringskasten mit Deckel . . . . 95
1 Blumentopf , Majolika . 95
1 Blumenampel mit Kette . 95
3 Kannen -Untersätze , Delft od. bunt 95

Rein Aluminium
1 Fleischtopf mit Deckel , 20 cm . . 95
1 Schmortopf mit Deckel , 20 cm . 95
1 Milchtopf , 16 cm . 95
1 Nudelpfanne , 20 cm . 95
1 Omlettpfanne , 22 cm . 95
1 Milchkocher mit Deckel , 16 cm . . 95
1 Schöpf -, 1 Schaumlöffel u , 1 Back¬

schaufel . . zus . 95
1 Küchenschüssel , tief , 32 cm . . . 95
1 Durchschlag , 16 cm . 95
1 Bouillonsieb , 14 oder 16 cm . . . 95
1 Essenträger , 11 cm . 95
1 Konsul mit Wasserschöpfer . . . 95
1 Kaffeeflasche , Patentverschluß . . 95
1 Melonenform . 95
1 Bundform . 95
3 Küchenschüsseln , 20, 22, 24 cm 95
1 Milchträger ,1* 3** /t Liter , mit Bügel 95
1 Zwiebelkasten 95

Glaswaren
1 Schüssel mit 12 Kompottellern - 95
2 Sturzflaschen mit Glas . . . . . 95
1 Sturzflasche mit Glas , bunt . . . 95
1 Sturzflasche mit Glas , reich ge¬

schliffen . 95
1 Sturzkrug mit Glas , geschliffen . 95
1 Käseglocke , Butterdose u . Zucker¬

dose . zus . 95
1 Satz = 6 Stück Schüsseln . . . 95
1 Bierservice , 7 teilig . 95
1 Likörservice , 8 teilig auf Tablett . 95
1 Aufsatz oder Tortenplatte . . . . 95
1 große Blumenvase . . . . . . . 95
1 dardiniere . . . . 95
2 Blumenvasen , modern , groß . . . 95
1 großer Schüsseluntersatz . 95
12 Bierbecher . 95
10 Bierbecher , Stangenform . . . . 95
10 Bierbecher , Goldrand . 95
8 Bierbecher „ Senta “ . 95
8 Teebecher „ Senta “ . 95
3 Biertulpen auf hohem Fuß , modern 95
3 Weinrömer , 0,2 Liter . 95
6 Weingläser , spez . Krystall . . . . 95
6 Südweingläser , spez . Krystall . . 95
4 Flaschenrömer , hoch graviert . . 95
3 Weingläser , hohe Form , geschliffen 95
6 Sport -Likörgläser . . 95

iiiiiiiimimmi i,,,ii«iii,,,,,,,iiin iiiiiiiiiiiiiiiiiini,

Besonders billig ! =
Tabletts, Brotkörbe, I

Ümit bunter Einlage unter Glas , (| ^ -Stück
iiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiii

Korbwaren
1 Markttasche , Ledertuch . . .
1 Frühstückstasche , Ledertuch .
1 Papierkorb .
1 Zeitungsmappe.
1 Bürstentasche.
1 Markttasche , Bast mit Ledergriff . 95
3 japan . Körbchen . zus . 95

ßürstenwaren
1 Klosettbürsten -Garnitur , komplett 95
1 Klosettsitzreiniger . 95
1 Abseifer , 1 Schrubber , 1 Wasch-

und 1 Schmutzbürste . . . zus . 95
5 oder 3 Scheuertücher . 95
2 Pfund weiße Kernseife u . 4 Pack

Seifenpulver . . . . . . . zus . 95
2 Flaschen Metallputz und 2 Polier¬

tücher . zus . 95
2 DosenlaBohnerwachs , weiß od. gelb 95
1 Federwedel . 95
1 Fensterleder . 95
1 Läuferbürste , Sichelform . . . . 95
1 Kleiderbürste , Borsten . 95
Fußmatten , versch . Ausführg ., Stück 95
1 Staubbesen , Roßhaar od . Borsten 95
1 Handbesen , Roßhaar oder Borsten 95
1 Reise -Schuhbürsten -Garnitur .

Holz waren
1 Gurkenhobel , Ahorn , 2 Messer . . 95
1 Garderobenleiste , 4 Haken . . . . 95
1 Holzlöffel -Garnitur mit Löffel,

Nudelrolle und Brett . , . . . 95
I großes Hackbrett , Buchen . . . 95
3 Fleischbretter , versch . Größen . . 95
1 Putz - und 1 Wichskasten . . zus . 95
1 Wäschetrockner mit 10 Stäben . . 95
30 Meter Wäscheleinen und

25 Klammem . 95
1 Bügelbrett , gepolstert , ca . 140 cm

lang . 95
1 Ärmelbrett , gepolstert , Schinken¬

form . 95
3 Kleiderbügel mit Hosenstrecker . 95
1 Servierbrett , feine Ausführung . . 95
1 Fußbank . . . . . . . 95

Lampen
1 Balkon - od .Windleuchter m . Kerze 95
1 Küchenlampe . 95
1 Handlaterne . 95
1 Petroleum -Sparlampe m.bt .Schirm 95
2 Pack Kerzen , 6er oder 8er . . . 95
3 Glühstrümpfe und 3 Zylinder , zus . 95
3 Hängelichtstrümpfe . . . . . . . 95

reif und mündig.

1895er Oppenheimer , rassig . . .
1910er Laubenheimer , zart , blumig . . . .
1912er Merler , spritzig.
1911er Remicher , reif.
St . Loubet , naturrein . .
1911er Bordeaux Medoc, naturrein . . ,
1911er Bordeaux St . Emilion , naturrein .
Insel Samos . .
Malvaisier , süßer Dessertwein.

Leere Flaschen werden zurückvergütet.

Stahlwaren 95
6 Eßlöffel , Alum . mit Stahle 9 g5
6 Eßgabeln , Aluminium . • • ‘ jj.
12 Kaffeelöffel , Alum . mit ° 9

einlage . - '
3 Löffel oder Gabeln , Alpakka.
6 Kaffeelöffel , Alpakka . -
3 Paar Eßbestecke mit schwär

oder vernickeltem Heft .
2 Paar Dessertbestecke , Alum*
3 Dessertmesser , Alum .-Griff - •
1 Tranchierbesteck , Solinger St
1 Suppenschöpfer , Aluminium
1 Salatbesteck , weiß oder ®orIt, er]
1 Spargel - oder Tortenheber,

mutt . '
1 Senfmenage , 3 teilig ■ - •
1 Taschenmesser mit Ansicht - ^
1 Kannenuntersatz , vernickelt*

Emaille
1 Kochtopf mit Deckel , 22 cm - ^
3 Milchtöpfe mit Ausguß * * ’ , 0s, ^

14 cm . • '
2 Nudelpfannen , 18 und 22 cm
3 Stielkasserolls , 10, 12, 14 crn
1 Fettlöffelblech , 30 cm, weiß
1 runde Wanne , 36 cm - • ‘
1 Teigschüssel mit 2 Griff 011
1 Wasserkanne , kon „ 4 Liter
1 Waschbecken mit Seifennap
1 Toiletteeimer mit Deckel
1 Milchträger , 3 Liter . •
1 Salatseiher , 26 cm • - *
1 Bräter , inox . mit Deckel u
1 Stahlpfanne , blank , mit B°

Blech- und Lackier^ 11’g5
1 Gießkanne , 7 oder 6 Liter - •
1 Blumengießkanne , fein lackier.

gemalt.
1 Froschhaus mit Leiter - „j et®^
1 Blumentopf , vermess ., 18 0 ’ , 9»
1 Brotkapsel , oval , fein lackier

jniiiimiiiiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimitiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii . . IIIMIlHIIIimillllllllll . IMIMMIII. . . . . . . .

Während der 95-Pfg.-Tage
in fast allen Abteilungen:

Extra billiger Verkauf
zu den Serienpreisen:

nmmiiiiimiiiiiiiimiHimiiiiiiimiimiimimimi . . . . . . . . . . . . . . im . um . MiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiitii " ii " " >""

Rotationsdruck der L. Schellenberg’schen Hofbuchdruckerei, Wiesbaden.

1 Gebäckkasten , fein, lackiert ^ (l
1 Konsol mit Kaffee -, Zucker.

Teebüchse , lackiert • •
1 Zeitungshalter mit Holzrüc

für 7 Tage . . • • • '
1 Leuchter , Altsilber -Imitat
1 Teekessel , vernickelt - •
1 Puddingform , gerippt . •
1 Pürreepresse , stark - - * ’-̂ ggs®
1 Touristenkocher mit Alm0*
1 Kaffeemühle
1 Bügeleisen mit Stahl

11 Spargel kocher :
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